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Politischer Lagebericht.

Punkt le) Stimuungemtsicer Ueberbligk Uber die.Geeastpolitieche_Lacee

) Deutsche.

In Kinblick ouf die gewaltigen Erfolge der deutschen sehrmaoht

ist die Stimmung unter den Deutschen zuversichtlich. Die klei-

nen Allt gssorgen, hauptsächlich hervorgerufen durch die teil-

weise Verkn ppung in der Lebenemittelversorgung, treten ganz

Rede aein. Auf den sozialpolitischen und kulturcllan Gebiete

durchgeführte Meßnahmen sowie die bereits teilweise Behebung

des grösten Vohnungselendga trugen daa ihrige dazu bei, die

Stimung der deutechen Bevelkerung ginatig zu beeinflußen. Zinem

langgehegten Wunsch der deutachen Bevölkerung wurde mit der Er-

rientung des "Deutschen Volkegartene am Lochotin" Rechnung ge-

für die Deutschen würdigen Stätte umgewandel. Die Umbenennung

der ehemaligen Huastrasse in Sgerlandstr sse, der Jungmannstr g-

se in Viktorisstrasse, Bowie das Hotel Smitka in "Deutecher Hof",

die Neuadaptierung des Deutschen Theaters steht vor der Vollen-

dung, hat bei den Deutschen viel Freude susgelöst.

Hervorgehoben muß werden, daß die Sinziehung der Wehrpflichti-

B

gen sus dem Lreise Pileen zur Wehrmscht, von denen der Grolteil

5.cc.d.

-          

(trekiv)

t        

Worten wird darauf hingewiesen, deß mun auch die Deutschen des

Ereises durch ihren Sineatz zum Endsieg beitregen können.

14/79.47.

189/5/99

Von hervorragender politischer Bedeutung wsren die einselnen, im

Laufe des letzten halben Jahres durchgeführten Parteikundgebun-

gen, wobei unter nderen jener an l.Mai l94l besondere Bedeu-

tung zukommt.

St. S.VF- 7/41.
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Ein Ereignis war der erste "Deuteche Volkatag" in Pilsen, der

am 6. und 7. September l94l durchgefuhrt wurde und alle biaher

in Pilsen stettgefundenen Verenstaltungen seit Eenschengeden-

ken und ob aie nun deutscher- oder techechischerseits durohge-

führt wurden, weit in den Soh tten stellen. Allerdinge erwarte-

te die deutscha Bevölkerung, daß bei dieser Gelegenheit unser

Gauleiter und Reichsatatthalter Pg. Konred H e n l e i n die

Einverleibung der Stadt Pilaen mit ihrem Hinterland zum sudeten-

deutschen Gebiet proklsmieren werde. Dak dies nicht geschah, bil-

dete für alle jene, die sioh mit dieser Hoffmung trugen, eine

•Prnqoennaaug

Die bereits zun Teil durchgeführte Besseratellung der Deutschen

in wirtschsftlioher Hinsicht, inabesondere die Lohn- und Ge-

helteaufbesserungen in den Großbetrieben, üben einen wohltati-

gen Einfluß aus. Benerkt muß (ber werden, daß die Deutschen ge-

genüber den Tschechen diroh die ihnen auferlegten Lasten, wie

Mitgliedsbeiträge, Spenden-usw. trotz erhöhten Sinkommen benach-

teiligt sind, da seitens der Tschechen bei gleichem Einkommen

diese Opfer nicht gebracht werden brsuchen. Allerdings kenn die-

ser Umstend die Opferfreudigkeit unserer Deutschen nicht schmä-

lern, denn wie die erste Strassensemmlung des Winter-Hilfs- er-

kes bewies, rückte der Kreis Pilsen unter ellen 45 Kreisen des

Sudeteng ues an die l. Stelle. Diese erste Ssmmlung wurde einge-

leitet mit einer Kundgebung und einem Opfergeng.

Auf dem Gebiete der Fohnungsfürsorge wurden vorallem die in der

Schlschth uskolonie, einem alten Barackenkomplex, die dort schon

jahrelsng heusenden 15 deutschen Familien cusgesiedelt und in

durchwegs gesunden und trockenen Wohnungen untergebreoht. Dar-

unter befinden sich auch kinderreiche Femilien, die bisher zit

einem oder zwei ebenerdig liegenden und dumpfen Räumen vorlieb

nehmen mußten. Um die hiefür notwendigen Wohnungen sch ffen zu

können, wurde ein Teil der Judenwohnungen beschlagn hmt und die

jüdischen Bewohner in andere Judenwohnungen ungesiedelt.
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Im Zuge der mun gepl nten gönalichen Auesiedlung der Juden und

deren Zusammenziehung in Ghettos wird eine große Anzahl von Woh-

nungen verfügbar sein und es besteht dann die Hoffnung, lle

Deutachen, die in bisher unzureichenden Räumen untergebracht

sind, menschenwürdige Wohnungen zuzuweisen. Die reiohseinheit-

liche Kenntlichmaohung der Juden ait einem am Außenrock ange-

nähten und weithin siehtbsren gelben Stern ermöglicht nunmehr,

die nun sohon oft herbeigesehnte reinliche Scheidung zwischen

Ariern und Juden durchzuführen. Der Kreis Pilsen zählt cirka

2.600 Juden.

In Somner l942 wird die deutsche Siedlung om Lochotin mit 120

Wohnungen beziehbar sein.

Die Binsetzung des deutechen Rogierungekomnissare Dr. S t u r m

Walter für die Stedt Pilaen und die Ernennung des bisherigen

Zentraldirektors Dr. Karl W i 1 d zum Birgermeister und Käm-

merer wurde von der deutschen Bevölkerung ait außergewöhnlicher

Freude aufgenommen. Allgemein wird bemerkt, deß nunmehr die Stedt

Pilsen trots der überwiegend tachechischen Bevölkerung ein deut-

sches Gesicht erhielt und der deutsohe Einfluß merkber in den

Vordergrund tritt. Mit der Ernenmung des deutechen Regierungs-

kommisaärs wurde einer der vordringlichsten Wünsche der deut-

sohen Bevölkerung der Stadt Pilsen erfullt.

denn alle Gedanken unserer Deutschen sind auf die Wehrmacht kon-

zentriert und besonders jetst, wo unsere Truppen in dem echwer-

sten Kampf der deutschen Geschichte stehen. Die Wehrmachtsbe-

riehte werden mit gröster Spannung verfolgt.

Die Stellung der Fartei hat sioh in den letzten Monaten ungemein

gefestigt. Ohne Uebertreibung kann gesagt werden, daß das Deutsch-

tum des Kreiees Pileen sich des Ruekhsltes den ihm die Portei

gibt, voll und genz bewußt ist und in der Partei jenes Element

sieht, dss ihnen über alle Elippen und Hindernisse hinweg in

eine frohere Zukunft verhilft.
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Die ständigen Schulungen und Verasmnlungen, die ununterbroche-

ne Erziehungserbeit tregen dae ihrige dazu bei, unsere Deutschen

zu wirklichen netionalsozialietischen und treuen Gefolgechafts-

mitgliedern zu ersiehen.

Das Verhßltnis der Partei zu den staatlichen Dienststellen ist

sehr gut, ebenso zur Wehrmecht.

Pilsen, das noch vor einen Jahrhundert eine überwiegend deutsche

Stadt war, wurde mit Beginn des völkisohen Krmpfes im ehemsli-

gen Oesterreich-Ungsrn von den Tschechen in ihr Entnetionalisie-

rungssyatem einbezogen und damit beg nn die zunehmende Tsche-

chisierung der Stadt und ihrer Umgebung. In der Zeit dee Be-

neschregimes k m noch die planmäßige wirtschaftliche Unterdrük-

kung der Deutschen hinzu, die zu einer verstärkten Dezimierung

und Abwanderung des im Jahre l9l8 noch vorhandenen Deutechtund

führte. Außerdem wurde noch ein großer Teil des übriggebliebenen

Deutschtums von der tacheehischen Umgebung'beeinflußt e und suf-

gesogen. Nit Besetzung des Sudetengaues setzte eine neuerliche

weitgehende Abwanderung der gerade wertvolleten Deutschen ein.

Das Ergebnis des orgenisierten Grenskampfes der Tschechen war,

daß heute in Kreise Pilsen kein einziges als deutsch zu bezeich-

nendes Dorf besteht und lediglich in den Gemeinden Liehn, Mane-

tin und Neudorf ein stärkerer deutscher Bevölkerungsanteil zu

verzeichnen ist.

Auf dem Gebiete des srg darniederliegenden Schulwesens iat wohl

seit jüngeter Zeit eine Besserung zu verzeichnen, es muß aber

noch sehr viel geten werden, um hinsichtlich der Unterbringung

und Lehrtätigkel t eine e Gleichatellung mit den Schulen des Alt-

reiches zu erzielen.

Ueber die vordringlichaten Probleme im Kreise Pilsen geben die

zuliegenden Berichts bschriften, die ellen zuständigen Stellen

gntoeny uopana eotosnz
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Zuaammengefaßt kann geaagt werden, daß dae Vertrauen der deut-

schen Bevölkerung zur Portei in zunehmendem Maße wächst.

b) Tschechen:

-s  do  

H e y d r i o h durchgreifenden strengen Mainshmen haben wohl

der Tachechen, Deutschen gegenüber, wohl eingedämmt, hatten

sber zur Polge, deß die Tschechen in der Geffentlichkeit ein

durchwegs ernstes, in aich gekehrtes Verhalten an den Tag legen

und jede Unterhaltung untereinender vermeiden. Besonders ainn-

zum Ausdruck. Durch dieae cuffallende Zurückhaltung iet es sohwie

rig, schon heute festsustellen, wie sich diese Mainahmen bei den

Techechen auswirken werden. Derzeit dürfte noch Hass, Furcht und

Niedergeschlagenheit überwiegen. Zu dieser Stimmung trsgen such

die großen Siege der deutachen Armeen im Östen bei. Allerdings

kenn gessgt werden, daß irgendwelche Vorfälle grölerer Bedeutung

und die auf eine ausgesprochen feindselige, sktive Haltung der

tachechischen Bevölkerung schließen würden, sich in den letzten

Konsten nicht ereignet habnn. Das will aber keineswegs bedeuten,

daß die hiesigen Tschechen etwa eine Ausnahme bilden gegen jene

in snderen Gebieten, ihre Gesinnung und Haltung bleibt imver die-

"eue uona s uovs pn qes

Politisch gesehen kann men die Pschechen in 4 Gruppen einteilen:

-         

schen herbeisehnen und das Wohl ihres Volkes in der Zugehö-

rigkeit zun Reich Behen. Diese Tachechen treten jedoch nur

vereinzelt und vorsichtig auf.

2.) In solche, die infolge ihres angeborenen kriegerischen Wesens

nech außenhin sich größtmöglichst freundlich und liebenswür-

dig bewegen und deren Benehmen m n kurz als unterwürfig be-

zeichnen kann. Diese Sorte ist wohl politisch ungefihrlich,

bildet «ber such keine Gewähr für eine ereprießliche Zusam-

menarbeit zit den Deutschen.
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3.) In solche, die sich politisch vollkommen indifferent verhal-

ten und nur von dem einen Vunsche beselt sind, ein ruhiges

und zufriedenee Leben führen zu können und allen Geschehen

4.) In solche, die chauvinistisch und scharf techechischnational

eingeatellt sind. Diese Sorte mecht die Mehrsahl der tsche-

chischen Bevölkerung aus und verseucht Stadt und Land, Daa

iet die gefahrlichete Sorte und gehört vorwiegend der Intel-

eeooszuestt

Ale schweren Echleg finden die Tschechen die Auflösung ihrer

Sokolvereine. Sie sehen darin keineafalls eine Maßn hme zur

Aufrechterhsltung der Ruhe und Ördnung, sondern betrachten es

als einen gewaltsamen Eingriff in die ihnen zustehenden Rechte.

Die verhafteten führenden Mitglieder sind in ihren Augen un-

schuldig und werden als Märtyrer bezeichnet. Im Zuge der Auflö-

sung wurde such die Schliefung der Sokolgastatätten angeordnet.

Demit wurde munmehr den Sokolisten die Möglichkeit genommen,

geheime Versam lungen abzuhalten und ihre Fithlorbeit weitgehenet

unterbunden. Die Beteiligung der Techechen am kirchlichen Umzug

des Venzeletages betrug etwa l.2oo Personen. Der Wenzelatag

In übrigen glouben die Techechen noch immer an einen Sieg Eng-

lends und an den Eintritt Amerikas in den Krieg.
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Punkt_2.) NSDaP - innerperteiliche Angelegenheiten:

Mit l. April l94l wurde ich vom Gauleiter und Reichsstatthalter

Konrad H e n l e i n mit der Leitung des Kreises Pilsen betreut.

Meine Aufgsbe sah ich vor sllem darin, die eingesetzten Foliti-

schen Leiter, Sowohl des Kreises als auch der Ortsgruppen, kennen-

zulernen und mich von ihren Fähigkeiten zu überzeugen. Das Ergebnis

gwang mich zu einem grundeätzlichen Umbsu und Neuausbau des ganzen

Politischen-Leiter-Apperates. Die Umbesetzung, die ich in der Kreis-

leitung vornahm, trug seine Früchte. Die Leistung und freudige Mit-

arbeit der jetzt eingesetzten Kreisamtsleiter kann als zufrieden-

stellend bezeichnet werden. Auch innerhalb der Ortsgruppen müssen

Umbesetzungen vorgenomnen werden, die zum Teil bereits durchge-

führt, zum anderen Teil der Umbesetzung herren. Es handelt sich

vor allem um Politische Leiter, dieabgesehen von der geringen Lei-

stungsfahigkeit, mit Tschechinnen verheitratet sind und deshalb

sls Politische Leiter untragbar erscheinen. Auch 3 Ortsgruppenlei-

ter mußte ich ihres Amtes entbinden.

Das Deutschtum im Kreise Pilsen ist in seinem Kern gut, was ich ge-

legentlich der bisher durchgeführten Veranstsltungen, zu meiner

größten Freude euch feststellen konnte.

Der Mangel en geeigneten Perteigenossen bedingt, daß noch viele

Aemter in Personalunion geführt werden müssen. Mein Ziel ist daher,

In letzter Zeit mschen sich die verstärkten Einziehungen zur Wehr-

macht immer unangenehmer bemerkber, da es sich vielfaoh um Poli-

tische Leiter handelt und ein Ersatz nicht vorhanden ist, wird die

Parteierbeit immer schwieriger.

Der Begriff Nationalsozialismus nimmt imner festere Formen an, doch

gibt es immerhin noch eine Anzehl ehemele stark liberal eingestell-

ter Deutscher, die die neue Zeit schwer begrdfen.
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Die Erriohtung einer neuen Ortegruppe in Nepomk, sowie die Ver-

mehrung von Bloeks in anderen Ortegruppen iat geplant und rus or-

ganisatorischen Gründen such erforderlich.

Die Verbindung mit allen zur Wehrmacht Zingezogenen wird mit regel-

mäßiger Zusendung von Feldpostbriefen und den Pilsner Monatsheften

atindig sufreoht erhalten.

Die Verwundetenbetreuung. die seit Ankunft des ersten Verwundeten-

transports einsetzte, wird planmißig fortgesetat. Bestes Lesegut

wird ständig erneuert. Jede Woahe erhalten die Verwundeten kleine

Päckchen verschiedenen Inhaltes.

Auch mit den Verwundeten des Heimatkreises und die in fremden La-

zavetten liegen besteht stindige Verbindung•

AVAON
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Punkt_3.) Parteigliederungen:

a)_SA-Standarte_72

Der bisherige Stendartenführer Obersturmführer K r i p p n e r

wurde zur Wehrmacht eingezogen und an aeine Stelle der Führer

der Standarte Braunau 25, Obersturmführer W a 1 z e 1 «ls Ver-

treter berufen.

Die SA-Männer sind dienst- und einsatzfreudig und bis auf we-

nige Ausnshmen willig, bescheiden und diszipliniert. Ihre Arbeit

und ihr Auftreten ist ausgezeichnet. Die soldatische Erziehung

läßt nichts zu wünschen übrig, dies wurde durch die wiederhol-

ten Aufmärsche bei den bisherigen großen Veranatlaltungen be-

wiesen. Besonders der erste Deutsche Volksteg am 6. und 7. Septen

ber l94l brachte es sinnfällig zum Ausdruck.

     d-   T

WHW-Sammlung im September wurden l46 SA-inner eingesetzt. Pür

die am 25. und 26. Oktober 194l angeordnete wHy-Sammlung wurden

die gesamten SA-Einheiten eingesetat.

Bei den Wettkämpfen in Würschen schnitten die Mamnsch ften der

Pilsner Stendarte sehr gut ab, ebenso günetig war das Ergebnie

-   -     

fand.

Der Dienstbetrieb wird durch die Schicht- und Mehrarbeit

in den Betrieben, sowie durch das Fehlen genügender Fußbeklei-

dung beeinträchtigt. Im Bereiche der Standsrte wurden neue Dienst

stellen gescheffen und zwar, der Sturm 5/72 mit dem Bitz in

Zwug, der selbstetändige Trupp III-1/72 in Techemoschns und der

selbstständige Trupp V-Na/72 in Rokitzan.
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b) 1o/lo8 S5-Standarte _P1leens

Der Ss-Stendortführer, Ss-Obersturmführer D i e s e n wurde

zum Waffendienst einberufen. Ueber seine militärische Dienst-

zeit gingen die Geschäfte der SS-Standortführung mit Wirkung

vom l4.7.1941 suf den Ss-Sturmbennführer Georg W o 1 1 n e r

über. Mit der Führung der SS-Standsrte wurde SS-Oberecharfüh-

rer K. T r o h o r s e h, wohnhaft in Pilsen, Ringplatz 9,

becuftragt.

Der Sturmdienet iet normal. Den Aufmarsoh und Vorbeimarsch am

Deutschen Volkstag vertrat der Sturm die Schutzstaffel in der

Sterke von loo Mann.

Kameradschafts- und Sippenabende werden einmsl im Monat abge-

helten. Die bei der Wehrmacht stehenden SS-ingehörigen, dae sind

etwa So% des Gesamtbestandes, werden weisungsmäeig betreut.

Die Frühjshrewettklimpfe wurden am Speortplate bei der Kalicken-

aa ne

) NSke -Motoretura 7/_213

Der Stand des Motorsturmes beträgt derseit 135 Mann, wovon 58

bei der Wehrmacht und im Reichearbeitsdienet stehen. Die Appelle

und Schulungen umfessen den Exerzierdienst, Unterführerschulung.

Kleinkaliberschiessen, Orientierung ohne Kompess, Msrschübungen,

Geländekunde und Ausbildung in Verkehrswesen, Alkoholverbrauch

und die technische Ausbildung.

Q) Hitler-Jugend, DJ. BDM. BL=Verk "gleube_wnd_Sohönheit. JM

Der Führer des Bannes Pilsen 48l, Jungbannführer D o k t o r

wurde zur Wehrmaoht eingezogen und an seine Stelle der Haupt-

gefolgschaftsfuhrer Otto D r e s e h e r berufen. Am 28. und

29. Juni wurde das erste Bann- und Untergeusportfeet der Hd, des

BDM und JM, verbunden mit Wettkäimpfen im Sokolstadion Sokol I

in Pilsen abgehelten.
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Der Kreisleiter sprsch zun Schlußappell.

Somaerlsger Schüttenhofen, der BDm vom 12. Juli bis 27. Juli 194

in Somnerlager Ludomierachitz bei Tabor. Beide Lager wurden vom

Kreialeiter besucht.

Am 23. Juli l94l trsfen die Fahrtengrup:en deer Hitler-Jugend

mit 2 Eusik- und Fanfarengügen und l2o Jungen, im ganzen l6o

Teilnehmer, aus dem Cebiete Mittelelbe, in Pilsen ein. Am da-

rouffolgenden Tage sind dieselben in Gruppen aufgeteilt in Ma-

netin, Rokitzen, Horschowitz, Jinetz und Liehn sufmsrschmüßig

zum Einsatz gelangt. Sie wurden em Bahnhof von Vertretern der

Fartei, Staat und Wehrmecht herzlich empfangen. Am 23. Juli 1941

abends wurde sls Auftakt zu diesen Veraneteltungen ein Mueik-

abend an Ringplatz abgehslten.

An dom Kriegsausbildungalehrgsng der Hitler-Jugend, der in der

Fliegerkaserne in Slowan stattfand, wurden 67 Jungen des Bannes

vormilitärisch geschult.

chaL

Die in Ereise Pilsen errichteten Kinderlandverschickungslager

wurden sowohl vom Kreisleiter als auch vom Bannführer wieder-

holt besucht. Am Deutschen Volketeg am 6. und 7. September 1941

marschierten inegesant l4oo Jungen und Pimpfe am Ringplatz auf,

wihrend Soo Müdel Spalier bildeten. Am Vorbeimarsch n hmen etwa

90o Jungen teil, ds die «nderen Einheiten aus lo - ll-jährigen

Pimpfen bestenden. Die am Volkstag teilnehmenden Jungen kamen

aus sllen Standorten des Bannes Pilsen und Klatteu, aus den in

diesen Bsnngebieten liegenden Kinderlandverschickungslagern und

aus den Bannen Mies und Biachofteinitz.

Am Samstag, den 6. September 194l vormittags führte der Fanfa-

renzug der Hitler-Jugend vor der Kreisleitung, der Standortkom-

mandantur und dem Oberl ndratsamt Standortskonzerte durch, denen

sich ein Werbemarsch durch die Stadt anschloss. ler Weckruf am

7. September l94l früh wurde von 3 Fanfarenzügen bestritten.
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Im September l94l wurden 3 Fußballmannschaften herausgestellt,

die wöchentlich trainieren und sich für die im nächsten Frühjshr

reioheeinheitlich stettfindenden Bannausacheidungswettkämpfe im

Fußball üben,

Bei den im Rahmen fur des Winter-Hilfs-Werk stattfindenden Staf-

felldufen, die von der Flugzeugführerschule in Pilsen ausgeschrie

ben waren, konnte die Mannschaft des Bannee Pilsen gegen die star

ke Konkurrenz der Wehrmacht, in der 4 x loo m-St-ffel den zwei-

Für die Strassenssmmlung des Deutschen Roten Kreuzes kam die Hit-

ler-Jugend zum Einsatz und such bei der Reichsetiefelsammlung

halfen eine Anzshl von Jungen mit.

Nach der feierlichen Einholung des BDl- impels, der am 2l.Sep-

tember l94l von der Reichareferentin Jutta R ü d i g e r in

Brünn geweiht wurde, erfolgte an 27. September l94l die Aufnahme

der l8-jährigen Hitler-Jungen und BD-Madel in Partei und Ueber-

weisung der Jungen der Jahrgüinge 1922/23 in die Gliederungen.

Die Bauarbeiten in dem zukünftigen HJ-ieim in der Klattauerstrag-

se in Pileen schreiten rüatig vorwärte. Geplant ist die Errich-

tung eines neuen Lehrlingsheimes in der Kopfengürtner Msscheinen-

fabrik in Holoubkau.

Die erete Woohenendechulung in diesem Herbst fand am 4. und 5.

Oktober 194l statt, sn die sich das vom l2.bis 19.Oktober 1941

von der Befehlsstelle Böhmen und Mäihren der RJF für elle Gefolg-

echafts- und Fähnleinführer ausgeschriebene große Pührerlager der

Befehlastelle anschloß.

Am 7. November l94l eröffnete der Kreisleiter das diesjährige

Schulungewerk für die HJ-Führer mit einen Vortreg.

Gemeinsam mit der Partei wird ein Streifendienat vor sllem

*aungeñyoanp9oguuog pum Fugewg



13

Kreis Pilsen.

April - Oktober 1941

Seite 13.

e

@)_NS-Frauenschefti

Die NS-Freuenschaft umfaßt 9 Ortsgruppen mit 3l8 Frauenschafts-

und ll66 Frsuenwerksmitgliedern.

Die für die Wehrmacht und das Deutsche Rote Kreuz eigens einge-

-

richtete Kähstube ist ständig im Betrieb. An den bisherigen Näh-

kursen beteiligten aich 762 Teilnehmerinnen, an den Nähkurz-

kursen 75 feilnehmerinnen. In der Abteilung Mütterdienst betei-

ligten sich in den Säuglingspflegekureen l89, en den Erziehungs-

kursen 155 und an den Krankenpflegekursen 66 Teilnehmerinnen.

Für den Bahnhofedienst sind 3oo Kemersdinnen eingesetzt. An den

WHi-Semmlungen nimmt die Frauenschaft regen Anteil. Bei der

letzten Samnlung des VD. betrug das Sammelergebnie 4546.25 RM.

Das Kinderfest, das für lle J Pilaner Ortsgruppen gemeinsam

aufgezogen wurde, war von sehr gutem Erfolg beglietet. Die Orts-

gruppen weisen seit dem,einen viel stärkeren Besuch bei den Kin-

der-Nachmittagen suf. Auch die Jugendgruppen haben ihre Bastel-

abende wieder aufgenommen. Die angeordnete Spinnetoffeammlung

wurde von der Frauenschaft durchgeführt und am 26. September 1941

abgeschlossen. Die Örtsgruppen außerhalb Pilsens führten Beeren-

samolungen durch.

Die reichseinheitliche Büchersammlung für die Wehrmacht wurde

am 25. und 26. Oktober 1941 durchgeführt.

Mit den Vorbereitungen für die Kinderspieleachen für die Volks-

weihnacht wurde bereite begonnen.

Außerdem ist eine Leistungeschau geplant, die im Jünner 1942

vorgeführt werden soll. Auch eine Kundgebung "Die Stunde der

Frau" mit dem Gauleiter und der Geufrsuenschaftsleiterin ist ge-

plant. Der Termin ist noch nicht festgelegt.
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Dringend notwendig ist die Errichtung eines Müttererholungshei-

mes, das vor allem den Zweck heben aoll, die verwahrlosten Mut-

ter aus den Blendswohnungen zu anständigen Ordnungsliebenden

bS

Frauen zu erziehen.

f) NS-Studentenbund,_NS-Dozentenbund_(Fragen der Hochschule, des

Studiuma, des Studenwerks, NS-Altherrenbund.):

B n t f a 1 l t, da bie jetzt keinerlei MsBnahmen zur Erfassung

der Schüler höherer Schulen von der Gaustuden-

tenführung getroffen wurden.

Ich bitte um Veranlossung.

08101
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Eunkt 4a) A.ater dor NsDaP und ihre angeechlosgene Verbünde.

)NSBO DAP(mitKaP)

Der Kreisleiter hat angeordnet, Blutspender zu erfesgen, Die

diesbezüglichen Besprechungen mit dem Pg. Dr. H a a s wurden

bereits cufgenommen.

Der Ausbau der Dienststelle der DAF in den Skodawerken dst durch-

geführt wnd hat diese mit ihrer Tätigkeit begonnen.

In den Betrieben Baufirma Schulz, Pilsen-Flugplatz, Baufirma

Fischer St. Benigne, Deutsche Dienstpost Pilsen, Wach- und

Schutzgesellschaft "Obhut" in Wochow, wurde k je ein Betriebs-

obmann und in der eraten Pilsner Schraubenfabrik ein Sprecher

herausgestellt.

Die üblichen Appelle werden bei sllen Betrieben durchgeführt und

    d d  

besuchen vorgenommen. Das Oberlandratsemt stellte für die ver-

schiedenen Betriebe bezw. für die Genossenschaften in den aus-

wärtigen Ortewaltungen und Blocke Sohlenleder zur Verfügung.

Der Amtewaltereppcrat auf dem Arbeitegebiete der Orgsnisation

bedarf sowohl in gebietlicher als auch in betrieblicher Hinsicht

  der      d

stehenden geeigneten Parteigenossen oder Volkagenossen. Die

fschliche Schulung wird in den einzelnen Ortsgruppen bei den

erweiterten monetlichen Amtswalterbeeprechungen der Partei

durchgeführt, Eine Sonderschulung für den Miterbeitereteb der

Amtswalter in den Skodawerken erfolgt plan- und regelmäßig.

Für die Schulung und Ausrichtung in fechlicher Hinsicht des en-

geren Mitsrbeiteretebes in den Skodawerken werden hälbtägige

Sohulungstoge, verbunden mit Dienstbesprechungen, für jeden

Mittwoch Nachmittag durchgeführt.
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Die Einksssierung von Beiträgen erfolgt direkt in den Betrieben.

Die Mitgliederwerbung wird leufend betrieben und plenmißig fort-

gesetst. Die für Sachwalter notwendigen Schulungen erfolgen

innerhalb der halbtägigen Schulungetage Kittwoch Nachmittag. Um

auch den schaffenden Deutschen außerhalb der Stadt Pilsen die

Möglichekeit einer bequeneren Aussprache su geben, hat der Wal-

ter für sozi le Selbstverentwortung in den einzelnen suswär-

tigen Ortegruppen und Blocke Sprechtage angesetzt, die sich

sls cußerordentlich praktisch und wirkungsvoll erwiesen haben.

Der Rechtswahrer ist sußerordentlich belsatet, dem ihm obliegt

nicht nur die Betreuung der Kreiswaltung Pilaen, Mies und Bi-

schofteinitz, sondern auch die gesamte sozialrechtliche des

Für Kurzschrift und Maschinenschreiben wurde eine genze Reihe

von Kursen ebgehalten, die sehr gut besucht waren, allerdings

stammten die meisten Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus den ne-

hen Sudetengru, die nach beendigter Ausbildung von den Arbeits-

ämtern in Betrieben in Sudetengau eingesetzt wurden.

Am 13. Oktober l94l fand im Rahmen eines feierlichen Appelle

die Uebernahme der neuen deutschen Lehrlinge statt.

Die Durchrechnung der Monatogehälter für die Angestellten in

den Skodawerken erfolgte rückwirkend ab l. Jänner l94l. Die Nach

zahlung betrug im Durchechnitte für diesen Zeitraum rund RM 5oo.

pro Angestellten.

Auferdem wurde eine Leistungszulage rückwirkend ab l. Juni 1940

bewilligt, um die sich die Stundenentlohnung erhöht. Auch in den

Pilsner Brauereien wurden Wochenlöhne ausreichend erhöht.

Die Maschinenf brik Ad in Holoubksu führte Neubsuten durch,

s o d  
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Die Prager Neudiedler Papierfabrik in Filsen begenn mit dem Gau

der Kantine und eines Raumes für die deutschen Gefolgschafts-

mitglieder. Der Bau dürfte demnächst fertig werden. Auch der neu

eingerichtete Raum l. Hilfe iet bis auf die medizinische Ein-

richtung fertiggestellt. Diese letztgensnnte Einrichtung wurde

euch bei llen snderen Firmen propagiert.

Im Kreisgebiet Pilsen wurden bisher l2o deutschs Handelsbetriebe

karteimäßig erfaßt. In dieser Zahl sind auch die unter treu-

höndirischer Leitung stehenden Betriebe mit inbegriffen.

In der letsten Zeit konnten von der Deutschen Arbeitsfront lo

Freuen in DAF-Erholungsheimen untergebracht werden. Alle lo

Frauen sind in den Skodawerken beschäftigt.

Alle Arbeitageber, die deutsche Lehrlinge beschäftigen, wurden

besucht und die Audbildungamöglichkeit sowie die Unterbringung

der Lehrlinge überprüft.

Mehr ale loo Anauchen um Gewährung von Kinderbeihilfen wurden

von der Deutechen Arbeitefrent beantragt und ein Großteil der

Ansuchenden bekommt diese Kinderbeihilfe bereits ausbezahlt.

In das Schiedsgericht der Bezirkskrankenkesseversicherungsan-

stalt wurden 6 deutsche Mitglieder und 6 deutsche Ereatzmänner

berufen. In kürzester Zeit kann diese Instetition mit ihrer

Arbeit beginnen.

Als Stellvertretender Direktor wurde ein Deutscher berufen.

Das Haupterbeitsgebiet Kdr ist überaus umfangreich und nimmt

ein. Insgesamt wurden bisher für die Wehrmacht allein 746 Veran-

staltungen mit 3oo.265 Besuchern durchgeführt, während für die

•uopana uestayosqo
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Auch auf dem Gebiete der Volksbildung wurde eine größere Anzahl

von Dichterlesungen und Lichtbildervortrigen durchgeführt. Für

die Wintermonate eind noch weitere Verenetaltungen vorgesehe.

Der Ausb u der Betriebesportgemeinschaften steht vor dem Ab-

schluß.

Die Sportebende in städtiechen Hallenbad werden bereits abgehel-

ten.

Die Abteilung KdF-ßagen erfreut sich einer verhältnismißig

d      z 

Die Arbeiten auf den Gebiete "Schönheit der rbeit" sind im Ain-

sicht gu behsndelü.

Des Reichsamt "Peierabendgestaltung" Abteilung "Volketum -

Brauchtum" hat einen manhaften Betreg zur Erriohtung einer

kreiseigenen Marionettenbühne zur Verfügung gestellt. Nach Fer-

tigstellung wird die deutsche Bevölkerung des Kreisgebietes

Bowie auch die von Tuschkru, Nürschan Holoubkau, Wiesengrund,

Stsab und Holleischen betreut.

Die Briefmarkensammlergrup:e arbeitet weiterhin sehr rege. In

einigen Betrieben wurden Sammlergeceinschsften gegründet.

b)_Ant für Volkewohlfahrt:

Pileen ist der erste Kreis des Protektorates, der Pflegestellen

für sudetendeutsche Waisenkinder vermittelt. Aus diesem Grunde

wurde erwirkt, unsere Kinder in Heine des sudetendeutschen Ge-

bietes unterzubringen. Der mit der Finenzverwaltung betraute

Fg. Oskar K 1 i n g e r wurde mit 3o.9.l94l abberufen und an

Seire Stelle der Pg. K r a u s aus Aussig kommissariech einge-

setzt. Auch Pg. C z e r n y wurde infolge seiner Vereetzung

sls Oberlehrer nach Rokitzan, seines Amtes als Crtegruppenleiter

astn

in Kanetin
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in Menetin enthoben und statt seiner der Pg. M e h w a 1 d

mit der Führung der NSy-irtsgruppe Menetin betreut.

Infolge Umsiedlung der Deutechen aus den Elendsquartieren in

enteprechende Fohnungen mußten in den meisten Fellen' Möbelbei-

hilfen und zum Großteil auch Mietsbeihilfen gewährt werden. Ee

konnten bereits 5o Femilien umgesiedelt werden. Auler den vor-

angeführten Beihilfen wird es sich auch als notwendig erweisen,

diesen deutechen Volkegenossen bei der Beschaffung der notwen-

digen Einrichtungegegenatände behilflich zu sein. Um die Frei-

stellung eines größeren Betreges für diese Zwecke wurde bei der

Geuamtsleitung nachgesucht.

Der erste Kindergerten ist am 6. September l94l eröffnet worden,

die Plenung für den dritten Kindergarten wird fertiggestellt.

Die Umbeuarbeiten für den Kindergarten Pilsen II gehen ihrem Fnde

entgegen, sodaß in allernächster Zeit mit der Uebersiedlung des

Kindergartens aus dem Gebäude der Purnhalle in die Egerland-

strasse Nr.l6 vollzogen werden kann. Die beiden neuen Hilfsstel-

len für "Mutter und Kind" in kanetin und Rokitzan werden in

kürzester Frist der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Das Sammelergebnis des 2.Kriegswinterhilfswerkes betrdg ins-

Deutschen Roten Kreuzes RM 53.253,65 entfielen, sodaf die Kopf-

quote im Kreise den Betrcg von RM 3,87 erreioht. Betreut wurden

durchschnittlich ll5o Personen im Monet.

Im ordentlichen WHW wurden RM 78.921,52

in erweiterten waw

40,684,73

zusammenalso

RM 119.606,30 ausgegeben.

Damit wurde die vorjährige Ausgabe um RM 79.o29,22 überschrit-

ten. Dabei muß jedoch berlicksiohtigt werden, def das diesjäh-

rige wHw auch über den Somner durchgeführt wurde.
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An unbemittelte Schüler wurden 49.547

Mittagessen,

20.764

Jausen und

1.800

Packungen Knäckebrot

auagegeben. Die Ausgaben für diese Aktion berufen aich auf

RM 13.904,11.

Recht erfolgreich gestsltete sich auch die wührend des Winter-

hilfewerkes l94o/4l durchgeführte Altkleidersannlung, die einen

Vert von RM 8.177,96 darstellte. An die Betreuten des Kreises

Pilsen wurden hievon Kleidungsstücke in Werte von RM 7.o63,37

cusgegeben, der Rest, Bowei auch verschiedene von früher her

lagernde Bekleidungsatüleke und Schuhwerk an andere Gaue, bezw.

Kreise abgegeben.

Mit Beginn des Kriegawinterhilfewerkes 1941/42 Betzte such die

Betrueung ein. Für diese Zwecke wurden RM 55.oco,- bereitgestelßt

Das diesjßhrige Winterhilfswerk wurde mit einer großangelegten

Kundgebung verbunden mit einem Opfergang eröffnet. Der Erfolg

blieb nicht aus.

Die erete Strassensemmlung stieg um RM 5.122,27, eleo um 183%

euf RM 7.9l6,13, der erste Opfersonntag um 1.219,84 auf

RM 4.153,93 und der zweite Opfersonntag um RM 1.591,25 auf

RM 4.318,25. Mit der ereten Strsssensam lung erreichte der

Kreis Pilsen die höchste Quote unter allen 45 Kreisen des Su-

detengeues. Die * deutschen Firmen des Kreises wurden um Spen-

den gebeten unde weiters auch die Aktion "Opfer von Lohn und

Gehalé" in Angriff genommen. Bes-onders günatig wird sich

die letstgensnnte Aktion suswirken, weil diesmal auch die Sko-

dewerke mit einbezogen werden. Interessant iet -uch die Tatsache,

daß viele techechische Firmen, die begreiflicherweise zum Spen-

den nicht aufgefordert wurden, aitunter auch recht ansehnliche

Beträge überwiesen. Darunter stehen die tschechiache Handels-

gesellschsft mi Rl 3.ooo und die Narmeladefabrik "Marille" mit

RM l.ooo,- an der Spitze.
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Die Westböhnischen Elektrizititswerke spendeten einen Betrsg

von RM 3.500,-.

Die Vorerbeiten é für die Schaffung eines Altereheimes für

unsere überalterten und derzeit noch in verschiedenen Armen-

häusern des Kreises untergebraehten Volkagenossen werden be-

echleunigt.

Die Schülercusspeisung fur die deutache Schuljugend wird sua-

gebeut und sind l4 Ausgabestellen oder die Scheffung einer Zen-

tralausgabeatelle für Pilsen geplant.

Die Vorarbeiten für die Durchführung der Volkeweihnschten wur-

s   

g)Ant fur Volkegegundheit - NsD - Aergtebund.

Durch die rm 4.8.194l orfolgte Niederlassung des Dr.Med. Ri-

chard C z e r n y ale praktischer Arzt iet die Möglichkeit

gegeben, dem Kreisamtaleiter für Volksgesundheit Dr. H a a s

wenigstens teilweise zu entlasten. Im Kinbliok darauf, daß der

Arzt Dr. K a l s e r von der deutachen Bevölkerung kaum in An-

spruch genomen wird und der Arzt Dr. B a y e r wegen seines

hohen Altera ebenfalls über keine ausreichende Prexis mehr ver-

fügt, erscheint eine weitere Niederlsssung von mindestens ein

oder zwei tüchtigen Aerzten unbedingt geboten.

Dr. H a a S, der aufer seiner wmfangreichen Privatprexis noch

die laufenden Arbeiten fir die NsV, Deutsche Arbeitsfront,

Deutsches Rotes Kreuz, Sa-Standarte, zu erledigen hst und eußer-

dem als Bannarzt der Hitler-Jugend, die gesundheitliche Beauf-

sichtigung der Schülerheime und des Skodalehrlingaheines inne

hat, ist derart überlastet, d:ß er seinen Verpflichtungen nur

unter Hußerster Anap nnung seiner Krafte gerecht werden ksnn.



22

Kreis Pilsen.

April - Oktober 194l

Seite 21.

Das stidtische Krankenhsus entspricht hinaichtlich Seines Belag-

raumes nicht mehr, sodaß ein Umbau größeren Stils sich als un-

bedingt notwendig erweist. Auch die Infektionsabteilung muß un-

bedingt erweitert werden. Ueberdies wird der Neubau eines Lan-

deskrankenhauses geplent, durch dessen Verwirklichung mit einem

Schlage alle auf den Cebiete des Krankenwesens liegenden Fragen

behoben sein würden.

Die Stelle des zuntchst in den Ruhestand tretenden tachechi-

sohen Primarius für Hautkrankheiten muß durch einen deutechen

Arzt ersetzt werden, un diese Abteilung in deutsche Hände zu

bekommen. Auch die übrigen Abteilungen e bedürfen einer deut-

schen Führung, damit endlich die Klagen und Beschwerden der

deutschen Bevölkerung über die ihnen dort zuteil werdende Be-

hendlung aufhören.

Die karteimüßige Erfassung der

Blutepender für die nächste

Zeit ist zu erwarten.

An einem susführlichen Bericht über die unmöglichen sanitären

Zustände in den Skodawerken wird gearbeitet. Ihre Abstellung

ist ein dringliches Erfordernis,

Auch die Verhältniase in der Krankenvereicherungsanatslt der

Privstbeamten und Angestellten, Filiale in Pilsen, bedürfen eine

Grundregelung, wobei die Einstellung eines deutechen Leitere

und einer entsprechenden Anaehl deutecher Beamter in den Vor-

dergrund tritt. So wird dann auch möglich nein, die dort herr-

schenden Mifstände auazumerzen.

Abaohließend kann bemerkt werden, daß, solenge das Kranken-

haus mit allen Abteilungen und die Krankenvereicherungsanetal-

ten in Pilsen nicht führend in deutschen Händen liegen und mit

deutschen Angestellten entsprechend durohsetzt eind, eine @

radikale Behebung vorhandener Mifstände roht durchführber ist.
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d) Amt für Technik - NsaDT,

Infolge Abberufung des Kreissmtsleiters für Technik Pg. Dipl.

Ing. Rudolf M o n d 1 in die Skodewerke nsch Prag und seirer

damit verbundenen Uebersiedlung mußte er seines Amtes als Kreis-

amtsleiter enthoben werden und wurde diese Stelle mit dem Pg.

Dipl. Ing. Rudolf W i e s n e r neu besetzt. Weiters schie-

den wegen Nichtzugehörigkeit zur Fartei sus dem Kreisstab des

Kreisamtes für Technik auss

Ing. Karl Al bert, Ing. Alois Röd ling. Dipl. Ing.

Georg P e t e r s c h i k . Infolge Uebersiedlung nach Brünn

Schied Pg. Ing. Walter L e i f e r t cus. Pg. Ing. Alois

D e R i z mußte wegen beruflicher Ueberbürdung sein Amt im

Kreisstab des Kreisomtee für Technik niederlegen.

Als neue Mitarbeiter wurden berufens

Pg. Dipl. Ing. B rn e st. g. Dipl. Ing. Q uoika und

Fg. Dipl. Ing. E. B 8 h mev

Die Besetzung der noch weiteren freien Stellen nimnt seinen

Fortgeng. Die karteimäßige Erfassung der Kreieangehörigen

NSBr-Mitgliedern intensive fortgesetst. Erwähnenswert iet auch

die Inanspruchnshme duroh die Org. T o d t - Bineatzsteb Minsk,

zwecks Beschleunigung einer von den Skodawerken durchsuführen-

den Maschinenreparatur. Für November l94l ist ein technischer

Vortreg eines Gauredners geplant und für das Helbjahr Jänner

bis Juni l942 eine Schulungsvortregsreihe mit zusamsen 6 Vorträ-

gen beabsichtigt.

e) Aat für Beamte_- Reichsbund deutecher Beamte:

Die Aktion über die Wiedergutmachung jener Schäden und Nachtei-

le, die deutsche Volksgenossen in der ehemaligen tschechoslowa-

kischen Republik erlitten haben, sind in vollem Gmnge.
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Für den 29.ll.l94l ist* eine Arbeitstagung der Beamten der Fach-

wirtschaften l - 2 unter Leitung des Geustellenleiters vorgese-

hen, Dieser Tagung wird vorsussichtlich auch der Gauamtaleiter

des Amtes für Beamte Pg. S c h 1 6 g e 1 beiwohnen.

Die Werbung für den Beantennachwuchs wurde mit erhöhtem Druck

betrieben. Diese Werbung geht zunlchst über die HJ und wird

späterhin auf die Elternabende susgedehnt.

f) Amt fur Erzieher - NSBLB:

Es ist höchete Zeit, daß fur die in unzulänglichen Gebäuden

und Räumen untergebrachten Schulen, enteprechende Objekte zur

Verfügung gestelit werden. Dies trifft nicht nur für Schulen in

Pilsen, sondern such für solche, des ganzen Kreises zu. Es ist

suf die Deuer gesehen untragbar, daß die tachechischen Schulen

fast durehwegs in modernen Gebäuden untergebracht sind, die deut-

schen Schulen dagegen in minderwertigen Objekten ihr Dasein

fristen. Unsere Jugend, die Zukunft dee Volkes, hat in ereter

Linie Anepruch auf würdige Schulräume, die zweckentsprechend

nur dann iat die Gewähr vorh-nden, daß die Sohuljugend mit

Lust und Liebe dem Unterricht nachkomat. Vorsusseteung ist auch,

daß eingesetzte Lehrkrafte die è volle Eignung als Erzieher be-

sitzen, politisch trsgber sind und weiters alle Planetellen der

einzelnen Schulen besetzt sind. Bei einigen der im Ereise Pil-

sen tätigen Erzieher treffen diese Vorsussetzungen nicht zu.

Ein Austausch solcher Lehrkräfte iet vordringlioh. Ein Bericht,

der die brennenden Fragen ihrem genzen Umfange aufzeigt und

an den Gauamtsleiter geleitet wurde, liegt in Abschrift zuv

Im Zusammenhenge mit der Unterbringung der Schulen wurde das te

tschechische Sohulgebäude am Radetzkyplatz komaissionell besich-

 -   d     

Hauptschulen als vollkommen geeignet befunden. Das Gebäude ist

ein in der Mitte der Stadt suf einen sehr günstigen Platz gele-

gener Neubau. Das Ansuchen an den Reichsprotektor um Zuweisung

dieses Gebüudes fur die in Frage kommenden Schulen wurde geneh-

migt.
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Die Uebereiedlung erfolgt zu Weihnschten l94l.

Aufer diesen in dem zuliegenden Bericht angeregten Aenderungen

würde sich such die Erriohtung eines Schullandheimes, sls Lager

gedacht, daß die einzelnen Klassen mit ihrem Erzieher 1 bis 2

Woohen belegen und dort den Unterricht fortsetzen könnten, vor-

teilhaft auswirken.

Appelle der gesamten Erzieherscheft werden nsch den Richtlinien

der Gauwaltung des NS-Lehrerbundes gestaltet und durchgeführt.

Fachschaftsaiteungen werden jeden 2. Monet abgeh lten. Die

Fachschaft II unfaßt die Erzieher der Oberschule und wird von

Pg.Prof. M a r k o , die Fachschaft III unfaßt die Ersieher der

Volks- und Hauptsohulen und wird von Pg. Dir. B e e k gelel tet,

wogegen die Erzieher der fachschulen der Fachschaft VI von Pg.

Erich B e s ti geleitet werden.

300

Für die einzelnen Lehrgegenatünde sind Arbeitsgeneinschaften

geplant, in denen hauptsächlich die daktischeund methodischen

Fragen behsndelt werden.

Der Oberlehrer C z e r n y , der wegen nicht genz einwandfreier

politischer Vergengenheit für Manetin nicht mehr tragbar war,

wurde nech Rokitsan vereetst und sn seine Stelle der Rokitza-

ner Oberlehrer M e h w al d beordnet.

Besorgnis hat die Auflsssung der 5. und 6. Kleesen unter der

deutschen Bevölkerung gemacht.

Ein Ansuchen um Wiedereröffnung ist eingebracht.

g) Aat fur Komaunalpolitiki

An Stelle des bisherigen Kreisamtsleiters für Komaunalpolitik

Fg. G r a b i n g e r wurde der Bürgermeister und Kämmerer der

Stadt Filsen Pg.Dr.Karl W i 1 d berufen.
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Dieser hat für die Fragen der sllgemeinen Verwaltung und Per-

sonslangelegenheiten sn den Pg.Dr. Friedrich S c h i n d 1 e r

für die Siedlungs- und Wohnungsfürsorge, sowei Bauwesen und

Gemeindeplanung an den Fg.Dipl.Ing.Erhard B ö h m als Mit-

arbeiter in den Kreisstabsfür Komunslpolitik herausgestellt.

Im Einvernehmen mit dem Kreisorgunisationeamt werden in jede

Ortsgruppe Amtowalter für Komsunelpolitik berufen, die gleich-

zeitig als deutsche Vertreter in den Gemeinden und Bezirken,

sowie in die Gemeinde-und Bezirkssparkassen eingesetzt werden

~e d    s

ten Personen werden einer Schulung unterzogen.

Die Stadt Pileen verfügt munmehr Aber ein Wohmungsamt, das neben

den laufenden Wohmungsangelegenhc ten such slle Maßnahmen trifft,

um möglichst beld die Deutschen in gesunde und raumentsprechen-

de Wohnungen unterzubringen.

Die Vorarbeiten für die geplente Umsiedlung der Juden und deren

Kriegsverhältnisse bedingten Schwierigkeiten bei Erteilung der

Baubewilligung und Beschaffung der notwendigen Baumaterielien

wurde mit dem Bau der ersten deutschen Siedlung, die l2o Woh-

nungen umfsßt, in Pilsen am Lochotin e begonnen. Diese werden

im Somner l942 beziehbar sein. Der Baugrund für diese Siedlung

muste im Enteignungewege gesichert werden. Die.Siedlung selbst

ist sls Mustersiedlung für deutsche Angeetellte und Arbeiter

der kriegswichtigen Betriebe anzusehen. Die Vergröferung dieser

edn s onon t u untes

Weiters wird die Plenung einer Siedlung mit 2o Wohnungen in der

deutsch geleiteten Cemeinde Liehn vorbereitet.

In der Pilener stedtischen Sparkssse, die einen Einlegenatend vm

etwa 4o Mill.RM aufweist, wurde die deutsche Vertretung durch-

gesetat.



27

Kreis Pilsen.

/pril - Oktober 1341

Seite 26.

Unter den l2 Mitgliedern des Sparkaaseneueschusses befinden sich

4 Deutsche, wovon einer die Stelle dee ersten vorsitzenden Ver-

treters inne hat.

Die aus 4 Mitgliedern bestehende Direktion zählt einen deut-

schen Vertreter, der gleichzeitig Direktionevorsitzender ist.

Die Sicherung des deutschen Einflueses in den übrigen Spar-

kessen des Kreisgebietes wird vorbereitet.

In den Weatböhmiechen Elektrizitätswerken, die als gemein-

nützige Unternehmen, vor allem kommunal Interessen zu vertre-

ten haben, iet ebenfalls der deutsche Einfluß entaprechend

gesichert worden. Der Vollzugsausschuß ist mit 3 Deutschen und

5 Tschechen besetzt. Im Verwaltungsrat sitzt ein Deutscher

als erster Voreitzender Stellvertreter. Neben dem bisherigen

techechischen Direktor wurde mit glaichen Rechten ein deut-

scher Direktor ernsnnt.

Die von der Gemeinde Pilsen getragene V-Aktion wurde propagan-

distisch groß sufgezogen. Die hiezu von der Stadt Pilsen bereit-

gestellten Mittel waren betrichtlich.

Als wichtigste Begebenheit im komsunalen Sektor ist die Er-

nennung des Fg. Dr. Walter S t u r m zum deutschen Regierungs-

kommissär für die Stadt Pilsen anzusehen. Im Zusammenhsnge mit

dieser Ernennung wurde der bisherige Zentraldirektor Pg. Dr.

Karl v i 1 d zum Bürgermeister und Kämmerer der Stadt Pilsen

berufen, der bis zur entgültigen Uebernähme als Stellvertreter

mit der Wahrnehmung der Geschßfte des Regierungskommissärs be-

treut wurde. Unter den Sofortmaßnahmen iet die Einführung der

deutschen Sprache als Geschäftssprache der Stadtverwaltung.

ihren Dienetstellen und Aemtern, sowie der Anstalten und Ein-

richtungen der Stadt Pilsen von eratrangiger Bedeutung. Damit

wurde ein seit mehr ala loo Jshren unterbrochener Zustand wie-

der hergestellt.



28

Kreis Pilsen.

April - Oktober 1941

Seite 27.

Mit dar Leitung dea Personalemtes der Stadt wurde Pg• Dr. Fried-

rich S c h i n d l e r betrsut. Damit bei allen städtischen

und privaten die Grundelitze moderner deutscher Baugesinnung

beachtet werden, wurde mit der Veberwachung dieser Aufgebe

Pg. Dipl. Ing. B 8 h m beauftragt. Das neu errichtete Woh-

nungsamt der Stadt Pilsen steht unter deutscher Leitung. Eine

Verordnung über die Regelung dar Löhne der städtisohen /rbei-

terschaft ist in Vorbereitung. Um die schwierige wirtschsft-

liche Lage der Arbeiter schon jetzt zu verbessern, werden

Lohnvorschüsse gewührt. Mit den Planungsarbeiten der Stadt Pil-

sen wurde der bisherige Bezirksplaner bei der Regierung in

Aussige Dipl. Ing. Hans M a y e r betraut. Der Dipl. Arch.

Bruno P o m p 1 . Zerbet, wurde beauftragt, Sanierungspline

für den Ringplatz der Stadt Pilsen suszuarbeiten. Die zur Ent-

schcndelung des Ringplatzes notwendigen Mnfnshmen werden in

engeter Zusammenerbeit miy den Benkm lamt in Frag durchge-

führt. Daa neueingerichtete stsdtieche Kulturamt wird alle Fra-

gen des kulturellen Lebens der Stadt behandeln. Der Aufgeben-

bereich umfaßt die Museen, Büchereien und Theater der Stadt,

weiters sämtliche kulturelle Veranetaltungen soweit die Stadt-

gemeinde hiefür zuständig ist, denn alle Fragen der Kultur,

der Heimat- und Sprachpflege, des Fremdenverkehrs, der Gemein-

schaftspflege und sofern es notwendig erscheint auch die des

Schulwesene. Das stidtiache Kulturemt ateht unter deutscher

Leitung. Außerdem wurde eine Fressestelle eingerichtet, die die

Bevölkerung von allen Maßnshmen, Neuerüngen und Plemungen der

Stadt Pilsen unterrichtet. Auch die Pressestelle steht unter

Die Umbauerbeiten für die Unterbringung der deutschen Bücherei

im ehemaligen deutschen Gymnaaium in Filsen wurden in Angriff

genommen. NachFertigstellung wird die deutsche Büoherei über

-  e     

dem wird auch der Bücheratand eine wesentliehe Vergrößerung

erfahren. Im Anschluß an die Bücherei wird eine deutsche Le-

Sehslle errichtet.
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:

Eine Handbücherei, sowie ein Jugendlesezimner werden ebenfalls

zur Verfügung stehen. Diese Maßnahmen stellen eine bedeutungs-

volle Wiedergutmachung eines an den Deutschen dieser Stadt be-

gangenen Unreehtes dar und schafft wieder ein Kulturzentrum,

wo durch Jahrhunderte deutscher Geist und deutsche Sehaffens-

kraft ihren Auegangspunkt genommen haben.

Neben den bisherigen Zuwendungen, die die N8-Volkswohlfahrt für

ihre wohlfahrtspflegerische Arbeit erhielt, wird eine weitere

Zuwendung in der Höhe von lo.ooo,• RM gewährt. Für die Orte

Aujest, Bolewetz, Boschkau, Bukowetz, Hradischt, Kotterau,

Radobschitz, Tschernitz und Walche, die im Einflußbereich der

Stadt Pilsen liegen und eingemeindet werden sollen und die bis-

her teils von tschechischen Bürgermeistern, teils von tachechi-

schen Regierungekommissären geleitet werden, wird d Regierungs-

kommissär der deutsche Regierungskommissör der Stadt Pilsen

Dr. S t u r m eingesetzt. Die Ernennung von deutschen Regie-

 s       

wird vorbereitet.

COION

h) Amt für Kriegsopfer- Nskov:

Die Rentenversorgung an Kriegsbeschädigte nimnt seinen Fortgang.

Auch die Vorerbeiten für die Verleihung dea Verwundeten-Abzei-

chens wurde in Angriff genommen. Einigen Kameraden wurden Fo-

4te4tdea ue20

Am Deutschen Volkstag in Pilsen am 6.und 7.September l94l stell-

te sich die Kameradscheft zum Empfangsdienst zur Verfügung.

Bisher wurden 2 Trafiken en Deutsche vergeben. Die Besetzung

weiterer Trafiken mit Deutschen ist im Zuge.

Die üblichen Monatsappelle werden abgehalten, wobei auch die welt

anschauliche Schulung der Kameraden erfolgt.
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Geplant ist die Aufstellung einer Ehrenabteilung, die atreng

militärisch cufgebaut werden soll, um bei Aufmlirschen wirdig

auftreten zu körnen.

1) Rechtsant - Rechtewahrerbunds

Die Errichtung eines deutschen Landgerichtea in Pilsen wurde

bei den zuatändigen Stellen beantragt. Es kenn den deutschen

Rechtssuchenden des Pilsner Kreiees nicht zugemutet werden, zu

Verh-ndlungen, die vor die Landgerichte gehören, nach Frag zu

fehren, wodurch ihnen, abgesehen von der Zeitverschwendung,

noch unnütze Kosten entstehen. Pileen het schon im Rinblick

euf seine verkehrstechnische Lage eher Anspruch auf die Errich-

tung eines Lendgerichtes als Budweis. Auch aus nationalen Grin-

den scheint es notwendig, ein deutsches Landgericht in Pileen

zu errichten, un eine gleichwertige Behörde dem tschechischen

Landesgericht gegenüber zu fetellen. Auch für den Klattruer

Bezirk wäre dies von Bedeutungt da donn nicht mehr das Land-

gericht in Budweie, Sondern jenes in Pilsen als Berufungsinetanz

für das Klattauer Amtsgericht in Frage käme.

Die Rechtsbeatung von Fersonen, die suf eine Betreuung Anspruch

h ben, erfolgt kostenlos, gegebenenfells wird such fur sie beim

Gericht eingeschritten.

Vom Gaurechtsamt kam die #eisung, daß sich Fartei- und Volks-

die fsst nie verwirklioht werden könne. Weiters wurde festge-

stellt, daß die Schuldnermoral im Sinken begriffen ist und um

Befreiung von Zahlungsverpflichtungen vollkommen eindeutiger

Natur engesucht hst. Hiezu wird festgestellt, deß der Kreisrecht-

wahrer die sn ihn hersngetrsgenen Falle im eigenen Wirkungs-

kreis erledigt und sowie bisher auch in Zulunft alle Rechtssu-

chenden dahingehend aufklärt, daß Eingsben an höhere Stellen

zwecklos sind.



I1

Kreis Pilsen.

April - Oktober 194l

Seite 30.

8

k) Ant_fur Agrarpolitik_und Reichsnühretend:

Der bisherige Kreisamtsleiter für Agrsrpolitik Fg. G o 1 d e & &

Lindenburg wurde seines Amtes enthoben und als Nschfolger der

Landwirt Pg. P e c h e r Christian, wohnhaft in Liehn Nr.l5

berufen. Außerdem wurde die Einsetzungdes Landwirtschaftsrates

Pg. S t e g e r als landwirtschaftlicher Kreisfachberater be-

antragt. Die Beatätigung darüber Beitens des Gauamtaleitere für

Agrarpolitik Fg. Dipl. Ing. Rudolf K a s c h k a ist bisher

noch nicht erfolgt.

- s e  

bildet, der mit den Vorarbeiten begonnen hat. Diese sind bereits

soweit gediehen, daß mit der Lebensmittelverteilung ab l.Dezem-

ber l94l begonnen werden kann. Die Krnährungsl-ge bildet eines

der wichtigsten und dabei vordringliehsten Probleme, zu deren ke

gen im suliegenden Bericht grundettelioh Stellung genommen wird.

FeA

Um eine ständige Verbindung mit den deutechen Bauern herzuatel-

len, ist die Einführung eines Sprechtsges beabsichtigt, der alle

wechsel ist im Hinbliok euf die geringe Zahl an deutechen Land-

wirten im Kreise denenteprechend wenig umfangreich.

1) Ant für Rassenpolitik - Reichsbund der Kinderreichen:

Das Amt wurde mit dem Pg.Regierungsrat Hane G r a b i n g e r

neu besetzt. Der bisherige Zreisbeauftragte Pg.Dr.F i s o h e r

bleibt ale Mitarbeiter in diesem Amte weiter tätig.

Die Geburtenzunehme im l.Halbjahr zeigt gegenüber des gleichen

     s so

Alterssterblichkeit lßßt aber gleichzeitig die derzeit bestehen-

de Veberaltung des einheimischen Deutschtums erkennen, Die Ar-

beiten zur Aufstellung einer Kartei der kinderreichen Familien

t e   
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Geplant sind die Aufklärungevortrüge in den Ortsgruppen, wobei

in Liehn, Manetin und Rokitzen diese Vortrüge mit Lichtbilder-

vorträgen verknüpft werden sollen. Späterhin sollen so kompi-

 )      

8eses
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Punkt_5.)Sonstige_NS-Verbände:

Die NSpK tritt im Hinblick auf ihren ganz geringen Stand fast

nicht in Erscheinung.

Von der Kameradschaft des Reichskriegerbundes beteiligtensich

bei der Buntmetallsermlung l6 Kamersden und bei der letsten

Sammlung für das Deutsche Rote Kreus 35 Kameraden. Zur Wehr-

macht wurden im Laufe der letzten Zait 6 Mitglieder eingezogen.

Für das Wunschkonzert wurde innerhalb der Mitglieder eine

größere Spende aufgebracht.

Die Mitgliederzahl der Kameradschaft Pilsen steigt von Monat

zu Monat und hat bereits 2oo überstiegen.

Das Wettkampfschießen braohte die Kamersdschaft Pilsen an die

5. Stelle und nshm demzufolge mit 4 Schützen am Entscheidungs-

kampf in Prag teil. Die beteiligten Zaneraden erreichten ein

Gesamtergebnie von 338 Ringen, wodurch die Kameredschaft Pilsen

an die 2. Stelle vorrüakte:tlls Schießstend wird die Wehrmsohts-

TOAOR

schießstätte in Pilsen-Lobes benützt.

Die Kemeradschaft Pileen, Liehn und Manetin halten monatlich

ihre üblichen Apvelle ab, dszwischen hindurch werden auch Ka-

etaose aqoon

Bei dem Kameradschafteappell im Auguet l94l hielt Herr Generel-

major S o h ü s e l e r einen guten Vortreg über die ehema-

lige Reichewehr wnd die jetsige Wehrmacht.
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Eunkt 6.) Vereinei.

Das im Juni l94l von der Liedertafel in Pileen sbgehaltene

Konzert, dessen Ertrügnis dem Deutschen Roten Kreus zufiel,

fand im deutschen Thester bei ausverkeuftem Hause statt.

Auch die Eghalands Gmoi ist sehr rührig, hält wiederholt

Verenst-ltungen ab, die sehr gut besucht sind.

Im übrigen ist die Ueberprüfung des gesamten Vereinswesene

durch den Stillh ltekommisstir im Gange.

0000X



Is

KreisPilsen.

April - Oktober 194l

Seite 34.

Eunkt_Ze) Fropcgsndet

a)_GroSkundgebungen_und_Veranetaltungen:

Am 19. April l94l wurde anluslich des Geburtstages des Fuhrers

im Wehrmaohts-Kemeradschaftsheim eine Feierstunde, Würdig um-

rehnt abgehalten.

Am gleichen Tage Nachmittag fand in den Skodawerlen der erste

Betriebsappell der deutschen Gefolgschaftemitglieder statt.

Für den l. Mai wurde eine große Kundgebung angesetzt, die fast

von der ganzen deutschen Bevölkerung Pilsens und Ümgebung be-

sucht wurde und einen glänzenden Verlauf nehn, Sie endete mit

einem Vorbeimarsch, verbunden mit der Heldengedenkfeier am Ring-

  es   g    '

Am 6. und 7. September l94l fand in Pilsen der erste *Deutsche

Volksteg" statt, der ein Ereignis allerersten Ranges darstell-

te. Des einstimmige Urteil, sowohl deutscher sls auch tschechi-

scheraeits lautete dahin, daß es Veransteltungen in einem der-

artigen Umfenge in Pilsen noch nicht gegeben hat.

b) Vers:mmlungen und Rednerwesent

Die Ortegruppen hielten ihre Vereammiungen und Appelle regel-

mäßig ab. Auch sonstige Appelleund Veranstaltungen kleinen Aus-

messes der Hitler-Jugend, BDM, der Betriebsgemeinschaft der

Luftwaffe wurden abgehelten.

Anleßlich des Deutschen Volkstagee hielt um 7.September l941

an Ringplatz Gsuleiter und Reichsstatthalter Konrad H e n 1 ein

eine Ansprache.

An l. Mai l94l war auch Pg. Ing. B i e h a 1 als Redner ein-

gesetzt.
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Kreisleiter Pg. Georg W o 1 1 n e r war wiederholt als Red-

ner eingesetst, darunter auch & bei der WHw-Kundgebung und

der Mitgliederversammlung sller drei Ortsgruppen am Bo. August

1941.

An der Wirtacheftstegung am 6. September l94l sprach Pg. Dr.

A d o 1 f und en der Grenzlendstagung am 6. September l941

Pg. Ing. K i n z e 1 .

) Propegandamittel:

Plakate und Flugblütter gelengten nur anläßlich des Deutschen

Volkstoges zur Anwendung. Bei den anderen Verenoteltungen wur-

de die Verwendung im Hinblick der strengen SparmaEnshmen in

der Papierversorgung unterbunden.

Die Lichtbildvorträge werden planmäßig durchgeführt und er-

freuen aich sehr guten Besuches.

In der Egerlendstresse, unweit der Kreialeitung, gelangte eine

grofe Propagandatafel zur Aufstellung, die von allen Gliede-

rungen und angeschlossenen Verbänden zur Veröffentlichung

ihres Materials zur Verfügung steht. Die Uebereichtlichkeit

ist durch eine sinngemäiße Anordnung der einselnen Fécher ge-

währlistet. Der Aufatellungeplats wurde so gewählt, daß die

Tafel weithin aichtbar ist. Die Propagandatafel enthält eine

große Landkarte, die durch stetige Berichtigung den jeweiligen

Stend der Erfolge unserer Wehrmacht im Oaten anzeigt.

a) Pressgi

Die Pressekäaten der Ortegruppen werden nach wie vor gut be-

treut und immer die neuesten Nachrichten zum Aushsnge gebracht.

Die neueste hereusgegebene Pressekästen eisung des Gaupresse-

amtes wird beschtet.
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Pressenotitzen im "Neuen Tag", in der "Zeit" und im Brinner

fagblatt" werden l-ufend eingeschaltet.

 (

Die vorgesehene Lautsprecheranlage für die Stadt Pilsen wurde

im furn der Ringkirche untergebrecht und ist in vollem Betriebe.

Der Grofteil der Pilener deutechen Bevölkerung besitsen eigene

mhaoanungpany

) FilEL

Im Kino "Schützenhous" läuft monatlich durch einige Page ein

Farteifilm.

Die im Vehrmschts-Keneradsehafte-leim l-ufenden Filme sind auch

für die Zivilbevölkerung sügünglich.

Die Partei het Antreg auf Ueberweisung des größten tschechischen

Kinos "Elektra", das den aufgelösten Sokolverein gehörte, ein-

gebracht.

Fueveza ttonatny (s

Mit dem Budweiaer Theater wurde eine Vereinbarung getroffen,

daß beginnend ab Mitte November l94l zwei-bis dreimal im Monat

Theateraufführungen in Pilaen stettfinden. Dazwischen hindurch

gibt auch die Prager Bühne Gastspiele. Bis zur Beendigung der

Instsndsetzungsarbeiten des deutschen Theatere wird das Stadt-

theater für die Aufführungen herangezogen.

Dem Symphoniekonzert der Prager Philharmonie, des am 3o. Mai

194l sufgeführt wurde, war ein voller Erfolg beschieden. Ein

weiteres Konzert wurde für November l94l angesetet.
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Geplent ist ferner die Errichtung einer deutachen Musikschule

in der Form, deß an der bestehenden städtischen Musikschule

eine deutsche Abteilung eingegliedert wird. Weiters aollen Ar-

beitsgemeinschaften gebildet werden, die vor sllem durch die

Musikarbedt der Hitler-Jugend gegeben erscheint.

Geplent iat der Aufbsu der Chronik und des Archive der Stadt

Pilsen, worin die Einheitlichkeit von Partei und Staat zum Aus-

druck kommen soll.

Das von der Stadt hereusgegebene Amtablatt wird hinsichtlich

des Stiles den deutsohen Anforderungen angepasst.

Das von der Partei monetlich hersusgegebene Pilaner Konetsheft

bildet aines der wertvollsten Propsgandamittel und informiert

nicht nur die deutsche Bevölkerung dea Kreises über slle wich-

tigen Vorfßlle und Begebenheiten, sondern gibt auch hievon un-

seren bei der Wehrmacht dienenden Partei- und Volksgenossen

Kunde vom Heimatgeschehen. de ist geplant, dieses Konetsheft

sls billige deutache vdöheßzeitachrift herauszugeben.

Die deutsche Bücherei wnfaßt gegenwärtig 2.2oo Bände. Der Be-

trieb muß vorübergehend gesperrt werden, da die Räume in der

Bezüglich der Entschandelung des Ringplatzes wurde schon unter

Funkt 4, Absatz g. berichtet.

Eine lüickenlose Forschung über die Bauzeiten, den Baustil und

die mit dem Bau verbundene Vorgeschichte der wichtigsten Bauwer-

ke der Stadt wird in die Wege geleitet. Darüber hinaus soll die

Herkunft und Nationalitüt jener Menschen festgestellt werden,

die für den ufbau der Stadt Pilsen bedeutend beigetragen haben.

Unter den Bauten der Stadt sind nicht nur eine große Anashl von

fach noch vorhendenen altertümlichen Fortale und übriggebliebene

Baureste vergengener Jahrhunderte von Bedeutung.
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:

Der Aufbau einer deutschen Gemildegalerie ist wünschenswert.

Hiezu müssen für den Anfeng die finonziellen Mitteln sicher-

gestelltv werden. Pur die Galerie kommen vor ellen Bilder in

Betracht, die von bodenstündigen westböhsisohen Malern stemmen

und sowohl das Gebiet des Westraumes als such den Charakter

der Stadt Pilsen zum Ausdruck bringen. Bei den ersten Anschaf-

fungen muß ein sehr strenger Maßatab angelegt werden. Kräfte,

die auf diesem Kunstgebiet tätig sein können, müssen erfaßt

werden. Darüberhinaus ist die Nschwuchefrege zu überprüfen

und die Pörderung begabter junger Künetler in den Vordergrund

zustellen.

Ee iat nicht von der Hand zu weisen, defß auf Grund der eingengs

erwähnten Nachforschungen wertvolle Bilder von deutschen Kinet-

lern zum Vorechein komen.

NEas
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Funkt 8.) Schulung:

a) Allgemeine Schulungearbeit der Fartel, ihrer Gliederwn/en und

angeschlcssenen Verbinde:

An Schulunsen sind im Schulungajchr 194l/42 vorgesehen:

-)       (

schulungeleiter, Schulungsredner und Schulungsbeauftragte,

sowie für jene Kreisamteleiter mit denen das Sehulungsamt

nüher zusamnenarbeitet.

2.) Ortegruppenschulungen, zweimal monatlich, für alle Politi-

schen Leiter der Partei und Amtswalterinnen der NS-Freuen-

schaft.

3.) Grundlegenachulung, zweimal monatlich, für Walter und Warte

der NsV und Deutschen rbeitofront.

4.) Einsatz der Schulungsreiner bei Monatsveraamnlungen und

Blockabenden.

%

5.) Einaate von Schulungarednern bei anderen Verbänden (Deut-

sches Rotes Kreuz, NSl3, Beantenbund usw.)

d) Schulung der Politiechen Leiter (Zreisschulungsburgen, Wochen

endschulungen, Einberufungen us.)

Geplent sind 5 Wochenendachulungen für slle Politischen Leiter

abwechselnd.

Ein Gemeinschaftsbesuch der Ausstellung "Deutsche Größe" in

Prag wurde mit 27 Politischen Leitern durchgeführt.

-

Einige Politische Leiter besuchten die Kurzlehrgünge an der

Gauschulungsburg in Reichenberg.

n dem Reichslehrgeng in Sonthofen nahmen l2 Folitische Leiter

teil.
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g) Fragen_des Pührernachwuchses:

Zwei Hitler-Jungen wurden wohl für die Adolf Hitler-Schule

osztosnz otu qoope ueotosezd

d) Veltengchauliche Fracen:

TIu

SO601
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Punkt_2.)_Kirchliche Fragens

a) Aktivit't d. Konfescionen (Mengohenfuhrungeanepruch, kirchl.

Brauchtum)

Von einer besonderen Aktivitst der Kirche kann im Ereisgebiet

nicht gesprochen werden. Hervorgehoben soll jedoch werden, daß

eine zeitlang ein deutscher Gottesdienst in der Retemtoristen-

kitche in der Kletteuerstrasse für die Wehrmachtsengehörigen

abgehalten wurde, Durch die Herebsetzung des Garnisonstsndes

fielen diese Gottesdienste wieder sus. Auch der in Rokitzsn

eingeführt gewesene deutsche Gottesdienst, der zweimel wöchent-

list stattfand, wurde mengele Besuches wieder eingestellt.

Vermerkt muß jedoch werden, daß gelegentlich der Sehlußfeier

in der Oberschule der Religionsprofessor Dr. S e h r o t t das

Singen der Schuljugend, die zum Großteil in der HJ-Uniform an-

getreten waren, dirigierte. Der verantwortliche Leiter der

Schule, Direktor T u e hwurde dementaprechend zur Verant-

wortung gezogen. Seine Abberufung wurde beantragt.

Von dem Musikunterricht an der deutechen Oberschule wurde

v  o    S s

b) bie 1)

entrallt.
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Funkt lo.)Steatefeinde.

Die Tachechen müssen nsch wie vor als unsere Feinde angesehen

werden. Besonders die Angehörigen der tschechischen Intelligenz

träumen immer noch von der Wiedererrichtung ihres Staates. In-

teressant iet die Tatsache, daß die zum Reioh positiv eingesbll-

ten taohechiachen Angestellten der Handels- und Gewerbeksmner

in Pilsen schikaniert und zurückgesetzt werden.

Neuerdinge versuchen tschechische Aerzte unter der tschechischen

Bevölkerung eine Boycottbewegung gegen den deutschen Arzt her-

vorzurufen. Dieser Vorfall wurde beschwerdemäßig der Geheimen

Stsatspolizei unterbreitet.

Marechierende Abteilungen der deutschen Wehrmacht werden grund-

sätzlich nicht beachtet.

KO

Vielfach wird festgestillt, deß die Tschechen absichtlich weg-

blicken, wenn sie einem Träger mit dem Parteiabzeichen begegnen.

Bei der Flaggenhissung- und Einholung vor der Standortkommandan-

tur wurde beobachtet, daß die Techechen entweder in dem nichst-

gelegenen Hauseingang Zuflucht suchen oder durch die Seiten-

Von einer kommunistischen Tutigkeit oder einer solchen der Frei-

maurer ist nichts bekannt.

Eingangs dieses Berichtes wurde unter "Stimmung" über die Tsche-

 d 
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Punkt 11.) Judentume

Die Kennzeichnung der Juden erregte sowohl unter der deutschen

als auch unter der techechiachen Bevölkerung ungeheueres Auf-

sehen. Auch die geplante Umeiedlung der Juden wird allmählich

bekannt, findet jedoch bei den Tschechen nur teilweises Ver-

atändnis. Deutscherseits wird dieser Plan aehr begrüßt und von

den Wünsohen begleitet, seine baldige Verwirklichung zu Zinden.

-          

tung ihres Gottesdienstes zueammenksmen, wurde entgültig ge-

sperrt, und demit der Flüaterpropeganda die Hauptnahrung ent-

zogen. Die Zion-Sterne, die beide Kuppeln des Judentempels

schmüokten und das ganze Stadtbild weithin sichtbar beherrsch-

ten, wurden entfernt.

Die Juden, die mit Ausbruch-des Krieges mit Russland wieder ein

zuversichtliches Benehnen an den Tag legten, schreuben in Anbe-

tracht der gewaltigen Erfolge der deutschen Wehrmacht nun ihre

Hoffmungen immer tiefer. Jetst klsmmern sie aich an Amerika und

erwarten von dort die Wiedereinsetzung in ihre vermeintlichen

Rechte.

Auffallend iat, daß viele Jüdimnen nach der neuesten Mode mit

sichtlich neuer Garderobe gekleidet herumgehen.

Die Arisierungen wurden, soweit nicht bereits Kaufgenehnigungen

vorlegen, bis nach Kriegsende abgestoppt.

Auf dem Gebiete des Schleichhandels aind die Juden Meister. Sie

verstehen es imner wieder, hintenherum markengebundene Ware zu

hohen Preioen zu kaufen und zu Vucherpreisen weiterzugeben. Erst

kürslich wurde ein solcher Fall aufgedeckt, wo 2 Judinnen et-

gebundener Lebenemittel verschoben haben. An diesem Schieberge-

schäft beteiligte sich auch die tschechische Geschäftsfrau mit

ihren Verwandten.
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Punkt lz.) Dae_Verhältnie der Bevölkerung gu_den Behördeni.

Die früher bestendenen Schwierigkeiten bei der Ausgabe von Be-

zugscheinen für Schuhe und Spinnstoffe wurden insofern behoben,

als nunmehr vorerst slle Erhebungen die Ortagruppen durchführen,

die Anträge entsprechend auefullen und sodann dem zuständigen

Sachbearbeiter beim Oberlandrsteamt zur Ausstellung der Bezug-

scheine übensichen. Durch diesen neuen Arbeitegeng wird das

Schlangenstehen beim Oberlendratsamt vermieden.

Aus nationalen Gründen wurde bei der Pesatelle des Oberlsndrats-

amtes der Parteienverkehr für die Deutschen auf Mittwoch und

Semstag festgelegt, die anderen Tage dagegen den Tschechen und

Ausländern vorbehalten. Diese Maßnahme bezweckte vor allem die

Vermeidung des gemeinsamen Anstellens von Deutschen und Tschecher

Mit den vorangeführten beiden Regelungen wurden jene Uebelstände

beseitigt, die bisher den Arboitsgang beim Oberlandratsant er-

schwerten und sich im Perteienverkehr ungünstig auswirkten.

VOELT

Die Zussmmenarbeit zwischen der Ereisleitung mit den Dienst-

stellen des Oberlandratsamtes iat die denkbar beate.
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Zunkt_lze) Gegetee, Verordnungene Erldege und ihre Augwirkungene

euosunsaaay pun wevunaqejag

Die eingeführte Reichafetthilfe wirkt sich auf die Stimmung der

deutechen Bevölkerung dußerst günetig cus und trigt zu dem ohne-

daß es für Kinder unter l4 Jahren keine Vollmilch gibt, wie es

im Sudetengeu der Fall ist. Mitunter komst auch eine Milchver*

knappung vor.

Auch die Zuteilung markengebundener Lebenamittel, die im Fro-

tektorat geringer iat als in altreichadeutschen Gebieten, wird

bemingelt.

Um die deutsche Bevölkerung mit markenfreien Lebensmitteln, der

sogenannten Mengelware, zusätzlich versorgen zu können, wurden

die Vorarbeiten für eine plannäßige Zuteilung bereits abgeschlos-

sen, sodaß die Gewähr besteht ab l. Dezember l94l mit der Ver-

sorgung beginnen zu körmen. Im Rahmen dieser Aktion ist die Mög-

lichkeit gegeben, die deutsche Bevölkerung des Kreiees mit Man-

gelware zuversehen, die bisher auf Schleichwegen über die Elein-

verschleißer nur fur Techechen und Juden im ausreichenden Naße

greifbar waren. Die Deutschen konnten diese Warenertikel fast

Die Auflagsung der 5. und 6. Klassen der Hauptschulen im Protek-

torat wirkte sich unterrichtsmäßig sehr ungünstig aus. Die daduid

entstandene Bildungalücke wird ksum überbrückbar sein.

Die Kennzeichnung der Juden wirkt sich vor sllem günstig aus, da

der öffentliche Verkehr gwischen Techechen und Juden aufgehört

het.

Die Ernennung des deutschen Regierungekommissäirs für die Stadt

Pilsen rief freudige Gemugtuung hervor und erwartete man hievon

eine allgemeine und durchgreifend günstige Auswirkung für das

Deutschtum.
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Mit den behördlich festgesetzten Kohlenmengen finden jene Haus-

halte kein Auelsngen, die Kleinkinder zu betreuen haben. Diese

Familien heben ihre Cuote bereits aufgebraucht und haben nun in

den Wintermoneten kein Heizmaterial zur Verfügung. Bei den zu-

ständigen Stellen wurde auf diese unhaltbaren Zuetände hinge-

wiesen und um eine zusätzliche Zuweisung an Kohle für Haushalte

mit Kleinkindern gefordert.

81605
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Funkt li.) Vorginge und Fragen, die Dienatstellen des Reiches und

der Körperschaften des öffentlichen Rechtes betreffen.

Durch die Ernennung des Dr. S t u r m zwn deutechen Regierungs-

kommissär und des Dr. W i 1 d zum Bürgermeister und Kämmerer

der Stadt Pilsen ist praktisch die deutsche Führung dieaes gros-

sen Gemeindewesens gewährleistet. Die von Dr. Karl W i 1 d ale

Stellvertreter des Regierungskommissärs herausgegebenen Sofort-

verfügungen zeigen, daß mit dem bieher gehendhebten System ra-

dikal gebrochen wird und alle für das Deutschtum wiohtigen Pro-

bleme eine gründliche Lösung in kürzester Frist erwarten lassen.

Von größtem Eindruok iet die Einführung der deutschen Sprache

in der Stadtverwaltung und allen städtischen Einrichtungen. Die

Entlsssung der im Gemeindedienste stehenden Legionäre sowie über-

alterten Beanten ist im Zuge, die Durchsetzung des gesamten

Beantenapparates mit Deutschen im lengsamen Fortschreiten.

Hervorgehoben muß werden, dab Dr. W i 1 d als Zentreldirektor

der Stadt Pilsen nicht ner für die Aufstellung einer Sffentlichen

Lautsprecheranlage, die da Kirohturm der Ringkirche eingebaut

wurde, Sorge trug, sondern euch darlber hinaus für reiches

Fleggen- und Schmuokmeterial, sowie Aufstellung von Masten em

Ringplatz Sorge trug. Für die Schmüakung der Stadt Pileen an-

laßlioh des Deutschen Volksteges sm 6. und 7. September 1941

trug Dr. W i 1 d sls Zentraldirektor hervorregend bei.

Außer Pilsen besitzen auch die Gemeinden Liehn und Neudorf einen

deitschen Regierungskomnissär. Die Einsetzung weiterer deutscher

Regierungskommissäre in sndere wiohtige Gemeinden des Kreises

Pilsen ist im Zuge.
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Punkt l5.) Polizeiliche Organet

Für dag Verkehrewesen und die öffentliche Sicherheit sorgt bis-

besteht auch bereits die deutsche Schutz- und Kriminalpolizei,

die in erster Linie die deutachen Belange schützt. Die deutsche

Geheime Staatspolizei und der SD-Dienet üben ihre zustehenden

Machtbefugnisse aus.

Die Feuerwehren bilden einen Bestandtail der Geneinden. Den

zivilen Luftschutz versieht die techechische CPO, die sls sehr

gut organisiert engesehen werden kann. Laut Anordnung des Reichs-

protektors sind auch die Deutschen veroflichtet, in dieser Or-

genisation tatig mitzuwirken. Außerdem besteht seit längerer

Zeit eine militärisch gut organisierte deutsche Luftschutg-

abteilung.

Die Technieche Nothilfe trat gelegentlich des Brandbombenwur-

fes durch einen englischen Flieger im Kralowitzer Gemeinde-

gebiet in Titigkeit. Schaden wurde keiner angerichtetr

21103
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Punkt_l6.)Staatliches Schulwesen:

Die im Juni l94l eröffnete Schülerausatellung zeigte ein durch-

aus befriedigendes Ergebnis der Schüler. Einige Arbeiter ver-

dienten bestes Lob.

Gelegentlich des Sehlußappelle in der deutachen Oberschule wirk-

te es befremdend, daf die in Uniform angetreten gewesenen BdM-

Midel und Hitler-Jungen bei dem Abeingen der Lieder von dem Re-

ligionsprofessor S e h r o t t im Priesterkleid dirigiert

wurden. Es wurde dafür Sorge getregen, daß derartige Unzukömm-

lichkeiten sich nicht mehr wiederholen,

Da vor Uebertritt in die Handeleschule die Mädchen ihr Pflicht-

jehr ableisten müssen, bedeutet dies einen fühlbaren Ausfall

für die erste Klasse der Handelssohule.

Unter Punkt l3.) wurde bereits sngeführt, daß die sngeordnete

Sperrung der 5. und 6. Klassen der Hauptschulen sich ungünetig

auswirkt.

Die Errichtung von mindestens einee Schullandheines lüge im Inte-

ease der gesamten Schülerschaft. In diesem Heim könnten die Schü-

ler bei wechselnder Unterbringung ein bis zwei Wochen unter

Fortsetzung des Unterrichtes Erholung finden.

Mit der Errichtung des Schüler- und Schülerinnenheimes sowie

des Lehrlingsheimes der Skodawerke wurde einem achon leng be-

- s       m

lerinnenheim hinsichtlich-des Belagrsumee als zu klein erweist,

muß aller-dings für die üntertringung in einen größeren Gebäude

bezw, Errichtung eines neuen Gebäudes Sorge getragen werden.

Ein dieabezüglicher Antrag wurde den zuständigen Stellen zuge-

leitet.
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Punkt_17e)_Justiz:

Pilsen mit etwe l2o.oco Einwohnern, als zweitgrößte Stadt Böh-

mens, besitzt nur ein deutsches Amtsgericht, wogegeh in den et-

wa 6o.ooo Einwohner zihlendem Budweis ein Landgericht errichtet

wurde. Daraus ergibt sich, daß Rechtstritte, die vor des Lend-

gericht gehören, beim Landgericht in Prag ebgehsndelt werden

müssen, wodurch den Rechtssuchenden aus dem Pilener Kreis un-

nütze Kosten entstehen. Im Rinblick auf die größe Bedeutung

der Stadt Pilsen sle Handels- und Verkehrszentrum Westböhmens,

erscheint es geboten, das Landgericht von Budweis nach Pilsen

zu verlegen oder ein neues Landgericht in Pilsen zu errichten.

Letzteres würde auf keine besonderen Schwierigkeiten stoßen, de

 qd Td  qo n   

Die einzige Mehrbelastung der snfallenden Ausgeben für ein

Landgericht würde sich mur suf die Besoldung eines 4. Richters,

der eingestellt werden müßte, beschränken.

SICON
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Eunkt 18.) Beante:

Die im Dienste der Protektoretabehörden stehenden Angestell-

ten erhalten zu ihrem Protektoratseinkommen eine Ausgleichs-

zulege angewiesen, womit sie in ihrem Einkommen den Angestell-

ten im Altreich gleichgestellt sind.

Die Rückberufung der früher im Kreise beschßlftigt gewesenen

deutschen Angestellten und die derzeit ins Altreich bezw. Su-

detengeu Abgewanderten wird fortgesetzt. Einige der vom Altreich

hierher zur Dienatverrichtung versetsten Beemten wurden zur

nebenemtlichen Mitarbeit in der Partei herengezogen.

Die Aufbesserung der Löhne für die Angestellten der Gemeinde

trat mit l. September l94l, für jene des Elektrizitätswerkes

mit l. Juni l94l in Kraft und betrügt lo bie 2o %.

Die Lohnregelung für die Bedieneteten der Gaswerke, Kleinbah-

nen und Weeserwerke wird in Kürze erwartet.

BIECA
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Punkt l9.) Verkehr und Beförderungawesen.

Infolge aufergewöhnlicher Inensprughnahme der Frotektoretsbsh-

nen für Guter- und Militirtrensporte wurde eine größere Anzahl

-        

stellt. Die Folge davoniist eine Ueberfüllung der noch im Ver-

kehr gebliebenen Personenzüge, da wegen der strengen Treib-

stoffmaßnahmen und die dsdurch hervorgehobene Drosselung des

Kraftwagenverkehre, die Fereonenbeförderung durch die Bahnen

enstieg.

Der Zustand der Stressen erater Ordnung kenn als gut bezeich-

net werden, Strassen zweiter und dritter Crdnung loßsen jedoch

zu wünschen übrig-

  d  d d d

reibungslos.

Der Autobus Karlsbad - Pilsen verkehrt trotz Zusage noch nicht.

Punkt_2o.) Sicherstellung_von Arbeitskrüften für außerordentlighe Zwede

e n t f a 1 i t .

Ctcon
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Eunkt 21.) Industries

Die wehrwirtschaftlich beschäftigten Betriebe weisen eine n-

haltend gute Beschiftigung auf, besonders die Beschäftigungs-

leger der Zisen- und Metallinduotrie können sls sehr gut bezeich-

net werden. Die erforderlichen Rohstoffe, Betriebs- und Brenn-

materialien rollen fur die Industrie in ausreichender Nenge

für diese Betriebe n.

Mit Schwierigkeiten kämpfen nur kleinere Betriebe, die wegen

Die Biererzeugung der Pilener Brauereien iet ricklliufig, da der

Zuweieung der notwendigen Rohatoffe im Kinblick suf anderwei-

tigen Bedarf nioht voll Rechnung getregen werden kenn. Daß dort

die deutsche Sprache bereits wieder eingeführt wurde, darsuf

wurde schon an snderer Stelle hingewiesen.

Auch in den Skodawerken wurde ab 28. Oktober 194l die deutsche

Sprache für den Geschäftaverkehr mit deutschen Kunden einge-

führt, Deagleichen missen alle Unterlagen, die deutschen Kun-

den übersandt werden, mur in deutscher Sprache abgefaßt sein.

Auch die Westböhmischen Blektrizitätswerke haben die deutache

Geschiftssprache eingeführt.

Die neuerriohtete Kantine der Skodawerke wurde ihrer Bestimsung

übergeben. Das Lehrlingsheim der Skodawerke ist mit 2áo Jungen

belegt. Die Lehrlingseinweisungsfeier fandCsm l3. Oktober l941

statt.
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Punkt_22.)_Handel _und_Handwerki

An Schuhwerk für die Sohuljugend herrecht großer Mangel, auch

einzelne Größen von Herrenschuhen sind nur sehwer zu beschaffen.

Küichengeräte, Eisenwaren und Elektrogegenstinde dürften den dieg-

jährigen Weihnechtsbedarf ksum decken, da Großhändler aus dem

Altreich den nkeuf forcieren. Für Ackergeräte, Schaufeln, Gabeln

Rohgeschmiedete Hufeisen und Gaseparherde werden langfristige

Lieferzeiten besnsprucht. Die Zufuhr von Brennmaterialien iat

für den Handel und das Handwerk ungenügend, Braunkohle ist nur

in kalorienarmer Qualität zu erhalten.

Das Handwerk liegt mit wenigen Auanshmen in tschechischen Hün-

den. Eine planmäßige Ueberleitung tschechischer Betriebe in

zige Wagner- und Karosserienbcuer Ernet M e 1 c h e r , hat

sus Gesundheitsrücksichten und wegen Verlustes seines letzten

Sohnes, der sn der Ostfront den Heldentod erlitt, sein Gewerbe

aufgegeben.

Für die Zeit vom 6. bis l7. Dezember 194l iat eine "Deutscle

Weihnachtsschau" geplant, wozu bereits alle Vorbereitungen

in Angriff genommen wurden. Diese Veihnachtsschau wird im gro-

Sen Saal des Sokolheimes I abgehalten. Als Aussteller beteiligen

sich nur deutsche Pirmen, unter Treuhend stehende Unternehmun-

gen, die NSV, die DAF, NS-Frauenschsft und Hitler—Jugend, sowie

oncaonnapa

a e

A

Eine Zentralstelle unter Führidg der Partei, die sich mit der

Versorgung der deutschen Bevöikerung mit Mangelware (markenfreie

Ware) befessen wird, nimat ihre Tatigkeit mit l. Dezember lg4l e

auf. Diese Stelle wrd auch den Bezug von Weihnachtsbäumen und

Karpfen für die Deutschen sichern.

An Arbeitakräften herrscht Mangel.
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Funkt_23.) Erniihrung und Landwirtschaft:

a)Allgemeine Ernährunfslsgei

Die Versorgung der Bevölkerung mit Obst ist sufergewöhnlich

schlecht. Abgesehen davon, daß heuer infolge der ungünstigen

Witterung eine schlechte Ernte zu verzeichnen war, erhalten die

Großverteiler vielfach ungesundes Obst angeliefert, das raschem

Verderben unterliegt und oft schon ungenießbar wird, bevor es

zum Verbraucher gelangt. Durch die Umgruppierung des Obethan-

dels, die sich cuf den erzielten Umsatz vom l. November l94o

bie 3o. April l94l aufbaute, schieden l6o Händler aus der Liate

der Obsthändler aus, da diese den vorgeschriebenen Umsate von

lo.ooo bis l2.ooo Kronen im Jahre nicht erreichten.

Die Kartoffelversorgung bewegt sich in geordneten Bahnen, die

Zufuhr ist genügend. Einige Erzeuger hsben jedoch ihren Liefe-

rungen Altbestlinde mit verladen, wodurch in einzelnen Verkaufs-

stellen ein großer Hundertsatz von ungeniefbaren Kartoffeln mit

ausgegeben wurde.

War in den Somsermonaten die Gemüsezufuhr ganz ungeniigend, so

kann sie jetzt als den Bedarf deckend bezeichnet werden.

Die Qualitat der Eehlsorten hat eich gebessert.

Ungenügend ist die Eterversorgungs Sinzelne Geschäftsleute

wurden in der vergengenen Ver■ergunteperiode nicht voll beliefert.

Die zum Verkauf gelengende Suret Tet minderwertig, Fische sind

fast nicht zu haben.

Die zueäteliche Fettversorgung mit Kargarine wirktdch günetig

aus.

Für Raucherware wurden Bezugskerten eingeführt, die eine gleich-

nur 4o Stück Zigaretten pro Woche.
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Im Durchschnitt kenn jedoch die Lebenanittelvereorgung als

Paepaoa ceqososae puoqotessno

za

Die heurige Ernte sn Getreide war quantitativ mittelgut, qua*

litativ sehr gut. Die Fleischproduktion ist ellerdings unge-

nügend. Besonders im Kralowitzer und Horsohowitzer Bezirk kann

der Bedarf der Zivilbevölkerung nicht gedeckt werden. Da vor

      o  d 

der bleibende Rest für die Versorgung der Zivilbevölkerung oft-

mels nicht sus. Die schon stark reduzierten Bestände zwingen

zur Sohlachtung von Milchkühen.

g)Preisentwicklung und_Freisrezelung auf dem Ernührungomarkt.

Die Preise der Lebensmittel, die bisher eine steigende Dendenz

eufwiesen, haben sich atabilisiert. Die Freise für Gemüse sind

sogar etwas gesunken.

Freisüberschreitungen werden von der Preisüberwachungestelle

mit allen zu Gebote stehenden Mitteln unterbunden, doch können

viele Falle hicht erfeft werden, da der Anzeiger fehlt.

d) Preisüberschreitungen durgn d

a304

TTI

) Lendflughti

Landwirtschaftliche Arbeiter aind nicht zu bekommen, auch sol-

che tschechiecher Nationalitit stehen nicht zur Verfügung•
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Ein wirksames Mittel gegen die Abwanderung ist in einer Verbesse-

rung der Fohmungsverhältniese Eu erblieken. In der Geneinde

Manetin wurde in Zussmsenarbeit mit der zuständigen Gruppe des

Reichsprotektors demit begonnen, einen Musterbetrieb zu errich-

ten. Dieser soll und wird Beispiel für die zukünftige Gestaltung

der landwirtschaftlichen Bauten sein, sowohl hinsichtlich der

praktischen Anlage der wirtschaftlichen Geblude und Einrichtun-

gen, als euch der sinnvollen gediegenen Geetoltung der Wohn-

räume wobei bäuerlicher Stil voll und ganz gewahrt bleiben soll.

Landsrbeiterfragen, Ernteeingatz_und Landhilfes

Im Erntedienst waren l72 SA-Männer mit 328o Stunden tätig. Bine

gröfere Anzahl von Volksgenoesen leisteteseinen Erntedienet bei

ihren Angehörigen sb.

g) Erbhofgesetz, Entechuldung, Bodenbesitzverhältnisse:

In deutschen Besitz befinden sich lll lendwirtschaftliche Betrie-

be mit einer Gesamtflsche von 2l.427 ha, davon aind 2.465 ha

landwirtsch ftliche NutzflEche und l8.962 ha Wald.

Nach Besitzgröße aufgeteilt ergibt sich folgendes Bild:

6 bäaerliche Großbetriebe mit l.739 he landwirtschaftlicher

Nutzfläche und l8.914 ha Wald.

41 bäuerliche Betriebe zwischen 6 - 3o ha mit 541 ha Gesamtrlßche

31 Kleinbetriebe

zwischen 3 - 6 ha mit 139 ha Gesamtflache

33 Zwergbetriabe

zwischen 0.5-3 ha mit 46 ha Gesamtflsche

Der Waldbesitz außerhalb dee Großgrundbesitses beträgt nur

48 ho.

In den Gemeinden Manetin, Spankeu, Voitles, Neudorf und Liehn

befinden sich 97 Betriebe wihrend der Rest von l4 Betrieben, zu

denen der gesaste Großgrundbesitz zählt, ausgesprochenen Streu-

besitz daretellen. Eine ausgeeprochene starke Verschuldung der

Betriebe ist nicht vorhanden.
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Im landwirtschaftlichen Sektor sind in der Hauptsache 2 Aufga-

ben zu erfullens

1.) Wirtschaftliche, kulturelle und weltenscheuliche Förderung

der ansüesigen Bauern und Landwirte,

2.) Zahlenmißige Verstürkung der deutschen Betriebe durch Bin*

sstz von Siedlern.

Die Gewihr von Betriebsaufbruderlehen hst aich la sehr wertvoll

erwiesen. Es wurden 22 Betrieben als reine Darlehen ein Betreg

von RM l26.doo,- und an Zuschüssen RM 98.ooo,-, insgesamt dem-

maeh RN 224.8oo,- in Aussicht gestellt. Biaher wurden RK 13.3oo,-

vergebon. Im Hinblick auf die Schwierigkeiten der Material- und

Arbeitskriftebeschaffung, aowie die des Verkehrs, behinderte

eine weitere Ausnützung dieser vorangeführten Mittel, die aus-

schließlich für Zwecke der Ertregssteigering bestimnt sind.

Neben diesen Mitteln wurdon noch RM 5.555,- aus den Deutochtums*

mitteln des Reichsprotektors und weitere Rs 3.ooo,- mus den Volks

tumemitteln des Oberlandrstes sn Xlein- und Kleinetbetriebe ge-

wihrt wnd such in Anayruch genommen. Auch dieee Boträge dienten

der wirtechaftlichen Leistungesteigerung der kleinen Höfe, die

verordrungomißig cuf die Mitteln der Betriebaaufbeusktion keinen

Anepruch hatten. Insgesamt wurden demnach Rl 21.855,- an 22

Betriebe ausgegeben. ls wird Vorsorge getrogfen werden, daß die

Betriebsaufbeuaktion im kommenden Jahre zum Abschluß komat.

Durch die Möglichkeit, Mitteln sus dem Volkstumefond auch & für

die Üntorstützung der lendwirtschaftlichen Betriebe bereitatel-

len zu künnon, iet die Voraussetzung daftr geschaffen, auch des

Wohmungsproblem der kleinen, sowie der bänerlichen Betrißbe, in

Angriff zu nohmen.

Von der Gewährung von Zuschüssen für den Bau von Landarbeiter-

wohnungen wurde in einigen Fellen Gebrauch gemecht.

b) bis 1):

entfallt.
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k) siesluncsfresons

Die Schaffung eines geeunden. lebenefthigen Beuerngeschlechtes

ist eine wmungäingliohe Notwendigkeit und wird daher schon heu-

te jede sich bietende Gelegenheit susgenützt, um Kleinbetriebo

für den Landzuksuf wirtscheftlich zu starken. Um jedoch schnel-

ler zum Ziel za komsen wird im Zuge der Dorfsuflockerung auf

dem Verordrangewege der deutechen Bauern zum lebenanotwendigen

Grundbesits verholfen werden müssen.

Eine etwaige Einführung dee Erbhofgesetzes erbräehte gegenwär-

tig nut eine verblltnismßeig kleine Zahl von Erbhöfen.

Zahlenmißige Verotärkung der vorhundenen Lendwirte und Bauern

müßte von den en den Sudetengsu grenzenden Rand her erfolgen,

d,h. sie muß sich crg nisch von featen nsch Oeten gehend voll-

Biehen. Bine weitere Mögliehkeit der Besieilingeveise wäre gebe-

ben, in ein und derselben Gemeinde, mitten im volkafremden Raum

mehrere Siedlungen suf einmsl entetehen zu lsesen wouit cuch

gleiohzeitig die gegenscitige Unteretutzung der Siedler gewihr-

leistet wire.

Geeignet zum Aneatz von Neubeuern sind die heute unter Zwange-

verweltang etehenden gröceren judiechen und sohleohtgeleite-

Stelle zu errichten, bei der alle Anauohen um Zuteilung einer

Siedlung in Protektorat zusammenleufen.

An größeren unter Zwangsverwaltung stehenden Betrieben sind vor-

handent

Miröschsu ................ mit 4oo ha, davon 6 ha Teiche,

Wrcnow.....…..........it

119 h,

Bschesko ................. .it

286 hs,
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Seschutitz ................ mit l16 ha,

Bacheschen ........b..... mit

31 he,

Luta ................... mit l7o ho;

Wolsohen .................. mit 232 ha und

Methildenschaoht .….…... nit 56 ha.

Zur Zeit des Beneacheystens wurdan in Zuge der Bodenrefora

von deutachen und tscheohisohen Großgrundbeaite NBfe und ein-

zelne Grundstüake abgetrennt und an tschechische Lendwirte aur

Vergröierung ihrer Wirtschaft sbgetreten. Es ist eine Selbstver-

ständlichkel t, daf ehedem deutcoher Besitz wieder in deutschen

Hünden sufgeht. Dariber hin-us ist es durchaus vertretbar, auch

die Hefe, welohe mit taohcchisden Siedlern neu bevetet wurden

und die auo tscheohischm Beaitz stamon, mit Deutschen zu be-

setzen. Ss handelt aich um 55 selbstatindige Nefe, die auf die-

sen Vage entatanden sind. Es iat naholiegond, deß der seiner-

zeitige tachechoslow:kisohe Staat nur gens besonders chauvini-

stisch eingestellte Techechen als Siedler eineetste.

Die Deutschtumg rbeit in biuerlichen Sektor ist vielleicht eine

der wichtigsten. Erst die Durchdringung dieses Raumes mit star-

ken deutachen Bauerngeschlechtern bedeutet eine entgültige

Besitzergreifung.

1)bien)l

entfalit.



Z9

Kreis Filsen.

 qo - 

Seite 61.

Punkt 24.) Sozisle Fragen:

)Betrieb und Gefolgsoh ftt

Bei den Betrieben werden die übliohen Appelle abgeh lten und die

Gefolgschaftemitglieder im Rahmen von Betriebsbesuchen betreut.

Für Gefolgschaftemitglieder verschiedener Betriebe komnte Soh-

lanleder zur Verteilang gebrucht werden.

de es nicht nur -n der nötigen Zahl von Teilnehmern fur einzel-

ne Fechgruppen fehlt, sondern auch an den hiezu befühigten Lehr-

kriftan. Auf eine grundlegenden Aenderung dieses Zustanies wird

hingearbeitet.

Die deutschen Gefolgsohaftemitglieder in den einzelnen Betrie-

ben arbeiten eich vorwärte und eine Anzahl wurde bereits auf

den iimen gebührenien Plats eingesetzt.

Die Stimeung der Deutachen in den Betriobon korm als gut bazeich-

net werden.

Der gröcte Teil der deutschen Betriebe im Ereisgebiete Pilsen

entfallt auf den Sektor "Der doutscho Hondel", sodeßl in den-

selben die gröite Arbeit vorherrscht.

Betriebaanatellungon fenden in den letxten Monaten nicht st tt.

in

b) Einstellung und Kindigungs.

Die Zahl der deutschen Angeotellten und Arbeiter in den Betrie-

ben nimert stäniig su, Auch in den Br uereien werden trots ge-.

ringer Rrseugung deutsche Arbeitakrifte eingeotellt, dafür teohe-

chische Arbeiter ins Altreich sbgegeben.
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S       

des Arbeitsamtes.

c)

t pun - ot

Die Lohnbeauge in den Skodawurken und Brauoreien erfuhren eine

betrüchtliche Erhöhung. Auch in den anderen Betrieben wurden

UrZ NNt

Die Angehörigen des Verkschutses der Skodawerke stehen im Gemuß

einer Irennungnsalage.

d)_Frauen_und_Jugendachuta:

Durch die Binsetsung eiree Jugendschutaleiters wird der 4 Ju-

gendschuts in den Skodawerken in geplante B.hnen golenkt werden.

Jugendliohe, aie dss gusetzliche vorgeschriebene lter noch

nicht erreiont haben, werden nirgends beschiftigt.

OSCOA

Tuosnon 

Kit der Frrichtung eines fohnungsantes bei der Stadtgemeinde

wurde dieses Froblen einer Teillösung sngefthrt, Die Klegen

Über schleohte Wohnungen haber, merklich abgencnen. Da auch die

techechischen Hausbesitzer vorpflichtet sind, lle freien, bezw.

elle freiwerdenden wohnungen den Wohnumgpante zu melden, wird

runmehr der Vohungansrkt in geregelte Bahnen gelenkt, An einger

richteten Zin ern herreoht dauernd Mangel.

f) Darleben und Beihilfenz

Die Gewährung von Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen hat nun

auoh ia Protektorst Gultigkeit erlangt. Die rückwirkende Kraft

dieser Anordnung ist für viele arme und kinderreiche Volkagenos-

sen eine susgesprochene Vohltat.
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Um die Gewährung von Kinderbeihilfon wurden zehr -ls Zoo Angu-

chen eingebrecht, wovon bereits der Großteil günstig erledigt

wurde und die Antregssteller in den Besug der Kindorbeihilfen

getreten aind.

)Krankenk gsent

Die Sgtse der Kr nkenk snun liogen verhiltniamieig günetig. Be-

sondore der gogennnte Siuonek-Fond in den Skodawerken wirkt

sich fur seine Nitglieder sehr giinstig ua, da diesor Fond lle

Heilungs- uni Operationskosten trdgt.

Die Krankenkassenversioherungs netalt.der Priv t ngestellten

rilumt ihren Mitgliedern eine mur zwe Teil begrenzte Aeratewahl

ein.

A)Renten:.und.Tergicherupggwegent

e nt f a 1 1 t .

08800N7

i)Allssnginess.

entfbllt.

Bunkt 25.)

Barufserziehungi

entrailt
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Eunkt.26.)Roichgarbeitadienst:

Reichearbeitadienetlsger befinden sich in Kreise Pilsen nioht.

Die zum Reiohsarbeitsdienat her ngesogenen Jungen und Mudel

leisten diesen in Altreioh bezw. Sudetengsu ab.

ICCOA
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Eunkt 2la) Wehrmagatt

Das Verhältnie zur Fehrmscht ksnn als saht gut bezeichnet

werden. Die militäriachen Musikzüge, sowie die Festrüume des

Wehrmcchts-Kameradschafts-ieines stellt die Wehrmacht der

Fartei jederzeit zur Verfügung. Der Konnsnd nt von Pilsen

Generslleutn nt H e r n a n n unterstitet die Partei in

jeder Veiae.

An dem "Deutschen Volketag" in Filsen beteiligte sich die Wehr-

mecht.

Punkt 2o.) Kolonialfrcgent

SECOA

TTI4αo
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Punkt_29.) Greng- und_Volkadeuteche Prageni.

  -  z   

Patenechaftageu eine Arbeitstagung in Preg, die vor llem die

Richtlinien über die zukünftige Zusammen rbeit festlegte, Ver-

treter des Patenschaftsgaves bereisten auch das Kreisgebiet.

Es wurisn 89 Bucher und Kinderkleidung überwiesen, sowie auch

die Veraittlung von Arbeitskraften angehahnt.

Der überaue wichtige "Ansiedlungsiienst" wurde vom Cauverbend

VDA-Bpo dem Zreisgrenelandant übertregen. Mit seiner Auswertang

und Varbreitung wurde begonnen. Die Hefte des "Aneiedlungdian-

stes" gel ngen sueh an die Ortagrupien zur Auog be.

Bei der wirtechaftopolitisohen Tagung, die fur den 6.Seytember

194l in Wehrmachta-Kaneredechofts-lein engosetet war, nshm Gau-

amtsleiter K ü n z e l zu dan volkapolitiachen Fragergrund-

satelich Stellung.

8fR04

Ende September lg4l besuchte der Vertretor den Geubeauftrsgten

für Volkstumafr gen Pg- P e t z o l d mit aeinen Miterbel tern

aus den Gau Bayeriecho Oatmerk die Stadt Fileen und besichtigte

die Stadt, das Gerlcohmuaewn, Gowie die deutechen Sohülerheime.

Die biaher crschienenon Weisungen des Gaugrenal ndsmtes rollen

in cindeutiger Weise den gensen Fragenkomplex auf, der mit dem

Granzlandadeutsohtun in n: tionalvolitisgher und volketumamißi-

ger Hinsicht zuo mmonfallt. Den Kerngodankon stellen die Ua-

•op 2oduntasoqebunxtoA

Die den Grenzland mt Ubertr genen Arbeiten sind sohr ernster

Natur und können faet als Grenzl ndekupf engeschen werden, da

eineraeite nichts unterlsbsen werien darf, die deutschatammigen

soweit sie für das Deutschtum tragbar sind, wieder dem deutschen

Volketun zuzufuhren, anderseits aber nichts unversucht gelessen

werden darf, den Zustrom unleuterer Elemente, besonders solcher

tschechischer Kationalität, zu unterbinden.
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Die größte Sehwlerigkeit beateht darin, daß men bei der eigen-

arti en charakterlichen Vercnlsgung der Techechen fast niemels

sicher unterscheiden knn, ob seine loy le Einetellung und sein

Bekenrtnia zun Deutochtum echt iet oder nur als lippenbekennt-

nie gowertet werden noll. Hier den riohtigen Veg zu finden,

erfordert genaueste Kenntnis der techechischen Kent lität.

Bomerkenswert iat noch, daß dio Techechen in deutache Kurse

zuoarmengefaßlt werder, wo ihnen die Begriffe der deutsolen

Syrache beigebracht werdon sellen. Trwieweit diese Kurse zweck-

milig erscheinen, bleibt vorldufig dahingestellt.

Teitere wire noch su benerken, da es genigond Tachechon gibt,

die gerne in Reioh rbeiten wirden.

Punkt_3e.)Sonotigogi

entfallt.

N023Y



Prag, am 15.Juni 1944.

Herrn

Staatsminister

SS-Obergruppenführer K.H.F r a n k

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

DER HAUPTSTADT PRAG.

Prag

AI

Czerninpalais.

G.Z.691/44 Pr.St.

16 JUNI1944

Sehr geschätzter Herr Staatsminister

Durch Ihren Erlass vom 9./2.d.J. Zahl St.M. Za.Hb.O22l/44

wurde festgelegt, dass eine Reihe leitender Beamter einschliess-

lich der Landesvizepräsidenten für die Fahrt von der Wohnung

ins Amt und zurück ihre Dienstkraftwagen verwenden dürfen.

Da der Primator der Hauptstadt Prag nicht unter diese Ver-

günstigung fällt, liess mir Primator Dr.Riha mitteilen, dass

es ihm im Hinblick auf sein hohes Alter /68 Jahre/ schwer

wird , die überfüllte Strassenbahn für die Fahrten ins Amt

und zurück zu benützen und dass er sich daher entschlossen

habe, die früher von den Primatoren benutzte Pferdekutsche

wieder in Anspruch zu nehmen. Seitdem fährt der Primator

täglich in der mit zwei Schimmeln bespannten und von einém eigens

für diesen Zweck abgestellten herrschaftsmässig aufgeputzten

Kutscher gelenkten Kutsche zum und vom Rathaus, wodurch ge-

legentlich ein nicht unbeträchtliches Aufsehen entsteht.

Aus dem Entschluss des Primators ergibt sich leider die un-

angenehme Polgerung, dass ein paar kräftige Pferde für eine

andere Verwendung vollkommen blockiert werden, obwohl das

städtische Fuhramt jedes Paar Pferde für lebenswichtigste

Fahrten /Aschenabfuhr us.w./ dringendst benötigt. Ebenso

wird der genannte Kutscher jeder anderen Arbeitsleistung durch

diesen Sonderauftrag entzogen, obwohl dem Primator noch ein

Chauffeur für etwaige Dienstfahrten mit dem Kraftwagen zur

Verfügung steht.

Im Hinblick auf diese und andere Unzukömmlichkeiten erlaube

ich mir daher vorzuschlagen, dem Primator zu gestatten, seinen

Kraftwagen sofort auf Stadtgas umzubauen und ihm das Recht

zuzusprechen, die Fahrten von der Wohnung ins Amt und zurück

Fh/8t-s1 W1S
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mit diesem Stadtgaswägen zurückzulegen. leh darf bemerken,

dass Dienstfahrten des Primators so gut wie überhaupt nicht

vorkommen, so dass der Gasverbrauch während eines Monates

ein ausserordentlich minimaler wäre. Durch diese Regelung

würde ein Paar Zugpferde und ein Kutscher für einen anderen

vollwertigen Arbeitseinsatz freigestellt und der genannte

Kraftwagenlenker eine angemesserBeschäftigung finden.

Mit den besten Empfehlungen und

Heil

H i t l e r

AR

-

Ihr sehr ergebener

Lthem

2/6
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I 2 a - 1458.

2 8. VIII. 1942

1.) An den

Herrn Minister des Innern,

Prag.

Betr.: Abberufung des Primators der Hauptstadt Prag,

Dr. Alois R i h a

Vorg.i Hies. Erlaß vom 26.8. d.Js. - St.S. 336/42.

Verschiedene Vorfälle in der Prager Stadtführung bestäti-

gen, daß Primator Dr. R i h a nicht die Gewähr dafür

bietet, daß er uneingeschränkt sich für die Belange einer

übergeordneten Relchspolitik einsetzt. Ich bitte daher zu

veranlassen, daß Primator Riha im Augenblick der Benennung

eines Nachfolgers von seinen Geschäften als Regierungskom-

missar der Hauptstadt Prag abberufen wird.

Hinsichtlich der Neubesgtzung der Stelle des Primators

der Hauptstadt Prag folgt weiterer Erlaß.

i.v.

2.) Wv. nach Abgang bei mir.

X

Ire. a..oib. l fops doi de

17.11.42

Diedernorgelegt am.10.4

dicdpeichar.

56/045
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Eing 18. AUG. 1942
DER PRIMATOR-STELLVERTRETER
Herrn
DER HAUPTSTADT PRAG.
Staatssekretar,ss-Gruppenfihres
Karl Hermann F r a n k
G.Z.1011/42.
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Sehr geschätzter Herr Staatssekretär
-
IoT Ped
Nach längerer Zeit erlaube ich mir,
Se
Ihre Aufmerksamkeit auf 2 Vorfälle in der Prager Stadtführung
the
.
aus den letzten Tagen zu lenken,die,wie ich glaube,eines
sehr starken politischen Beigeschmackes nicht entbehren.Am
vergangenen Freitag hielt es Primator Riha für angezeigt,
einen wesentlichen Vorschlag des Stadtkämmerers Dr.Heller
für die Primatorenberatung vertagen zu lassen. Es handelt
8d
sich. dabei um den Plan,für K 142,000,000.- flüssiger Gelder-
NO
sie setzen sich zu K ll7,000.000.- aus Ueberschüssen des
Vorjahres und zu K 25,000.000.- aus disponiblen flüssigen
Mitteln zusammen - 3  %ige Reichsschatzanweisungen anzu-
kaufen,wie wir es schon bei früherer Gelegenheit mit ver-
fügbaren K 80,o00.000.- getan hatten. Es war nun interessant
zu hören,welche Einwände der Primator gegen diese im höch-
me
sten Sinne des Wortes reichswichtige Ankaufsaktion einzu-
6390
Tebe
wenden hatte. Er fragte nämlich,ob wir nicht lieber hiesi-
T00
ge Papiere,etwa Protektoratsanleihen,kaufen wollten und ob
nob
diese verfügbaren Gelder nicht eher dazu verwendet werden
NESNO
könnten,die höheren Gemeindeumlagen herabzusetzen. Zu die-
rob
sem Zwecke verlangte der Primator vom Stadtkämmerer eine
TEtnE
schriftliche Uebersicht über die vorhandenen Rücklagen.All
S0
diese Einwände waren von dem einen Grundstreben getragen,
die tatsächlich im Augenblicke vollkommen frei zur Verfü-
gung stehenden Gelder lieber im Lande zu behalten und in
REOEGCUONO
Aeor
St. S.TF-7 a/41



42a
sen,statt sie dem Reich für die Kriegsfinanzierung zur Ver-
DS
fügung zu stellen. Dieses ganze Verfahren deutet,wie ich
glaube,auf grössere Zusammenhänge hin. Es scheint,da der
dea  a t  md da
dürfte,dass wohl auf tschechischer Seite in Geldkreisen die
Absicht besteht,sich an dem Kaufe von Reichsschatzanweisun-
gen möglichst wenig zu beteiligen,ein Umstand,der einer
Sonderuntersuchung wert wäre. Diese Weigerung würde das-
selbe bedeuten,wie wenn jemand während des Weltkrieges die
Zeichnung von Kriegsanleihen abgelehnt hätte. Dass darin
damals die Tschechen Meister waren,ist bekannt. Dass sie
jetzt ein gleiches zu wiederholen versuchen,muss wohl mit
allen Mitteln unterbunden werden. Wir konnten den Primator
unmittelbar darauf verweisen,dass die Reichsschatzanweisun-
gen eine gute Verzinsung besitzen,ein jederzeit verkäufli- 
ches Papier darstellen und dass Protektoratsanleihen so
gut wie überhaupt nicht zu bekommen seien. Ich habe mit
-
allem Nachdruck auf die reichspolitische Wichtigkeit der
meb
8
Reichsschatzanweisungen hingewiesen. Der Stadtkämmerer wie
CnESy
ich waren durch das Verhalten von Primator ■iha höchst
peinlich berührt. Wir werden ihm in den nächsten Tagen
den gleichen Antrag neuerlich zur Beschlussfassung vor-
:
Ae58n 10503-000000,08
legen.
dSEGL.9LSae
Ungefähr gleichzeitig damit glaubte
tlae
■iha sich auch in Sprachenangelegenheiten wieder exponie-
ren zu müssen. Von der Landesbehörde war uns der Wortlaut
PU
eines Hauserlasses des Inhaltes übermittelt worden,dass
OAASZMK
bei der Landesbehörde Beamte und Angestellte auch in ihrem
mündlichen amtlichen Verkehr untereinander die deutsche
Sprache zu gebrauchen hätten,da nur so eine entsprechende
Uebung in der deutschen Sprache gewährleistet sei. Die
teg
Landesbehörde stellte den Bezirksämtern und den Städten
mit eigenem Statut anheim,ihrem Beispiel zu folgen. Ich
ergriff diese Gelegenheitmm so lieber,als wir für die Stadt
o
76094
QNOMAOR
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2.Blatt

Prag bereits Anfang März auf Erfordern des Reichsprotektors

Uebergangsbestimmungen für die Durchführung der grundlegen-

den Sprachenverfügung,wonach die deutsche Sprache zur al-

leinigen Sprache des äusseren und inneren amtlichen Ver-

kehres erhoben wurde,vorgelegt und dabei auch den einen

Punkt aufgenommen hatten,dass Beamte und Angestellte im amt-

lichen mündlichen Verkehr untereinander die deutsche Sprache

zu gebrauchen hätten. Ich liess daher sofort nach dem Vor-

bild der Landesbehörde einen entsprechenden Runderlass aus-

arbeiten,zeichnete ihn und liess ihn Primator ■iha zur Un-

terschrift weitergeben,der sich indessen weigerte,seinen

Namen darunter zu setzen. Wenige Tage darauf traf ungefähr

ein gleichgerichteter Erlass des Ministeriums des Innern

ein,den ich sofort dem Primator zumittelte,der aber neuer-

lich erklären liess,er müsse sich diese Dinge erst über-

legen.

Ich bringe Ihnen,sehr geschätzter

Herr Staatssekretär,diese Vorfälle auch deswegen zur Kennt-

nis,damit ermessen werden kann,mit welchen Verzögerungen

und Hemmungsversuchen wir auf dem Prager Rathause nach wie

vor zu kämpfen haben,auch wenn wir nie daran zweifelten,

unseren Willen schliesslich doch durchzusetzen.

Mit den besten Empfehlungen und

mit

ceoar

Zaifz

Heil Hitler !

Jerrs sheir. lio teiehi.

Ihr sehr ergebener

to ierr ankv etedis Gai dan thade.

fial feis arivreichecdd, tise Creira

22
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dor Eila abcie u lawecs. idd.Pfhtzner/

Eraffe
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forn Kibounts
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E mpf a n g s b e s c h e i n i g un g

Den Brief des Amtes des Reichsprotektors vom 26.8.d.Js.

Zeichen St.S. 336/42 ■rhalten zu haben, bescheinigt:

Prag, den August 1942.

eReidapestehtot

Böhnem u. L..ten.

Diagangsftelle.

Emg~ 3.1X:1942

fini.= BeasLf.

Se0as

St. C
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Auszug aus "Der Neue Tag" vom 12. Juli 194o

Freitag, den 12. Juli 1940

Romm. Wahrnehmung

der Primatorengeschäfte

durch Dr. Riha

(LBM.) Prag, 11. Juli.

Der Landespräjident in Prag hat mittels

Dekretes vom 11. Juli 1940 den Landesvize=

präsidenten JuDr. Alois Rih a bis auf weiteres

mit der kommissarischen Wahrnehmung der Ge=

schäfte des Primators der Hauptstadt Prag

betraut.

Landesvizepräsident Dr. Alois Riha fand sich

Donnerstag nach 18 Uhr in Begleitung der

Präsidialvorstände, des Landesamtes Dr. M o-

ravek und Dr. Blaschek im Altstädter

Rathaus ein, wo er bom Präsidialborstand der

Hauptstadt Prag Dr. K r ug begrüßt wurde,

und übernahm die kommissarische Leitung der

Geschäfte des Primators der Hauptstadt Prag.

Dr. Riha wurde am 27. Juli 1875 in Bratschiß bei

Tschaslau geboren, besuchte das Ghmnasium in Rei

chenau an der Kn. und studierte Rechts- und Staats.

wisfenschaften an der Tschechischen Universität in

Prag. wo er 1899 zum Doftor der Rechte pronoviert

wurde. Dr. Kiha trat sofort nach Absolvierung der

Studien in den politischen Berwaltungsdienst ein. Er

war zuerst Konzeptspraktikant bei der Statthalterei

in Prag und war dann den Bezirkshauptmannschaften

in Karolinenthal, in Landskron und in Brandeis an

der Elbe zugeteilt. 1914 wurde er wieder in die

Statthalteret nach Prag berufen. Hierauf wirlte er

in Brandeis 12 Jahre als Bezirkshauptmann. 1928

wurde er an das Prager Landesamt verufen; am

31. Januar 1989 trat er im Nange eines Negierungs-

rates in den Ruhestand. Dr. Riha war lange Zeit

Vorstand der Abteilung für Wahlangelegenheiten,

Staatsbürgerschaft und Heimatrecht beim Landesamt

in Prag und Borstand° des Sekretariates für die

Agenda der Vandesvertretung von Böhmen. Durch

Beschluß des Staatspräsidenten wurde Dr. Riha nach

seinem Uebertritt in den Ruhestand in Anerkennung

seiner heroorragenden Berdienste um die Landesver

waltung der Ehrentitel des Landesvizepcäsidenien ver

liehen.
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Abschrift

11. Juli 1940

St.S.432/40.

2I Mnf 

1.)

Gegen Empfangsbescheinigung!

µr.

An Herrn

F Virtert

Ministerpräsidenten E l i á š,

Prag.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

Unter Bezugnahme auf die Besprechung am l0.7.l940

setze ich Sie davon in Kenntnis, dass der ehemalige Landes-

vizepräsident Dr. Alois R i h a mit der kommissarischen Wahr-

nehmung der Geschäfte des Primators der Hauptstadt Prag bis

auf weiteres beauftragt werden kann. Ich ersuche, das hiernach

Erforderliche sofort zu veranlassen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

gez. Frank

2.) Durchschrift an

d0nar

Herrn v. Gregory

gez. Frank

3.) G.R.

Herrn v. B u r g s dor f f

zur Kenntnis übersandt.

gez. Frank

protektor.

1.OR lb

11.7.1940

J. ff. Karhil Bota

Herrn Dr. Fuchs

gez. Dr.von Burgsdorff
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Ausschnitt aus "Der Neue Tag" vom l6. Juli 194o
Amtsübernahme durch den
kommiffarischen Primator
(Eigenbericht) Prag, 15. Juli.
Montag bormittag wurden die Mitglieder
der Regierungskommission, die Referenten und
die leitenden Beamten der Stadt Prag im gro-
ßen Sißungssaal vom Primator=Stellvertreter
Prof. Pfißner dem neuernannten kommissa-
rischen Primator Dr. Rih a borgestellt. Prima-
tor-Stellvertreter Prof. Pfißner betonte, daß
es den Deutschen seit ihrem Einzug ins Alt-
städter Rathaus stets um eine ehrliche Zusam-
menarbeit zwischen Deutschen und Tschechen ge-
gangen sei, daß aber über eines niemals ein
Zweifel entstehen dürfe: daß die Deutschen in
erster Linie das Reichsinteresse wahrzunehmen
haben. Langmut auf deutscher Seite dürfe nie-
mals als Schwäche ausgelegt werden. Der
Wechsel im Primatorenamt könne für die wei-
teren Arbeiten in allen wesentlichen Fragen
keine Unterbrechung bedeuten. Gerade für das
nächste Jahr sei eine Fülle großer Pläne in
Vorbereitung, um deren Verwirklichung sich
alle beteiligten Stellen werden bemühen müs=
sen. Der jeßt in Aufstellung befindliche neue
Haushaltplan ist auf diese großen Pflichten ab=
zustimmen.
Hierauf ergriff Dr. R ih a das Wort zu einer
kurzen Unsprache, in der er die Beamtenschaft
um ibre lohale Zusammenarbeit erfuchte und
sie ermahnte, stets dessen eingedenk zu sein, daß
die Schicksale des tschechischen Bolkes mit dem
des deutschen Volkes eine Selbstverständlichkeit
sein muß. Gerade dadurch würden sie am ehe-
sten den Intentionen gerecht werden, die
Staatspräsident Hácha hege.
Namens der städtischen Beamten und Ange-
stellten versicherten dann der Vorstand der
Präsidialkanzlei, Magistratsrat Dr. Krug.
und Zentralmagistratsrat Dr. Zubatý dem
Primator und dem Primator-Stellbertretor dos
ernste Bestreben der Beamten- und Angestell-
tenschaft, alle Kräfte zur Berfügung zu stellen
und dadurch eine trene Zusammenarbeit zu er-
möglichen.
Z.dihMhu
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Abschrift

Der Reichsprotektor

Prag; den 25. November 1939

in Böhmen und Mähren

I 2 a - 1210

An den

Herrn Ministerpräsidenten

in P r a g

Betrifft: Ordnung der Verhältnisse der Stadt Prag.

Zur Ordnung der Verhältnisse der Stadt Prag bitte ich, um-

gehend die zuständige Behörde anzuweisen, folgende Maßnahmen zu

treffen:

l.) Die Verwaltungskommission der Stadt Prag wird in ihrer bisheri-

gen Form aufgelöst und bleibt als beratendes Organ stehen.

Der Verwaltungsausschuß wird aufgelöst.

2.) Der Vorsitzende der Verwaltungskommission der Stadt Prag,

Dr. K l a p k a, erhält unter Beibehaltung der Amtsbezeichnung

Primator die Rechte und Pflichten eines Regierungskommissars.

3.) Der stellvertretende Vorsitzende der Verwaltungskommission,

Prof. P f i t z n e r, erhält unter Beibehaltung der Amts-

bezeichnung Primators'ellvertreter die Rechte und Pflichten

eines echten ständigen Vertreters des Regierungskommissars.

4.) Der Primator hat bei allen Angelegenheiten, die er selbst

entscheidet, den Primatorstellvertreter im Wege der Mitzeich-

nung zu beteiligen.

5.) Finigen sich Primator und Primatorstellvertreter nicht über

eine Maßnahme, so entscheidet die Landesbehörde.

6.) Der Primatorstellvertreter kann sich über alle Maßnahmen der

Dienststellen und Organe der Stadt Prag unterrichten lassen.

7.) Die Landesbehörde entscheidet auch über den Einspruch wegen

Nichtbeteiligung des Primatorstellvertreters.

8.) Die in dem Einspruchverfahren von der Landesbehörde zu tre:?-

fenden Entscheidungen bedürfen der Bestätigung durch den

Oberlandrat.

Ich bitte um Mitteilung über das Veranlaßte bis zum 5.12.l939.

Die Landesbehörde in Prag, der Primator der Stadt Prag und

der Primatorstellvertreter haben Abschrift dieser Anrodnung er-

halten.

In Vertretung:

gez, K, H.F r a n k
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MINISTERRATSPRÄSIDIUM
B
27206/40
20. J u l i
Zahl:
.1940
M.R.
Prag, am
Diese Geschäftszahl ist bei der Antwort anzugeben.
Betreff: Hauptstadt Prag,_Betrauung des Landes-
vizepräsidenten Dr.Alois Riha mit der
2ty
kommissarischen Wahrnehmung der Ge-
schäfte des Prinators der Hauptstadt
rag.
EINGEGANGEN
24.JUL.1940N 00950
Antwort zur Zahl
vom
19
Der Reichsprolektor
T9.
Beilagen: 1.
in Bohmen uhcethren
Wole
An das Amt
2617
des Herrn Reichsprotektors
in Böhmen und Mähren
in Pr a g.
bofiy
/ Das Ministerratspräsidium beehrt sich, in der Anlage den
Entwurf eines Erlasses des Ministeriums des Innern vom l6.Juli
1940, Z. 22.558/1940-9, vorzulegen, den dieses Ministerium in der
obbezeichneten Angelegenheit an die Landesbehörde in Prag zu rich-
ten gedenkt, und ersucht um gefällige Mitteilung, ob das Amt des
Herrn Reichsprotektors mit dem Inhalt dieses Erlasses und derdarin
enthaltenen rechtlichen Auslegung einverstanden ist. Nach Mittei-
lung des Ministeriums des Innern wird JUDr Alois R í h a bis
auf weiteres bei Ausübung seiner Funktion wie folgt unterzeichnen:
"Der Primator : In Betrauung Dr. Ríha".
RA00E
Für den Vorsitzenden
der Regierung :
c.
ulnene



MINISTERIUM DES INNERN

PRAG VII- SOMMERBERGSTRASSE 67. - FERNSPRECHER 77741-9.

22558/1940-9.

16.Juli

Nr..

PRAG, den

19.40

Erlassentwurf.

An das

Präsidium der Landesbehörde

Prag.

Betrifft; Hauptstadt Prag, Betrauung des Landesvizepräsidenten

Dr.Alois Riha mit der kommissarischen Wahrnehmung der

Geschäfte des Primators der Hauptstadt Prag•

Beilagen:

Mit Dekret des Landespräsidenten in Prag vom ll. Juli l940,

Z.308/63 vom J. 1939/Abt.1, wurde Landesvizepräsident JUDr. Alois

■iha mit der kommissarischen Wahrnehmung der Geschäfte des bisheri-

gen Primators der Hauptstadt Prag betraut.

Im Hinblick auf die Entscheidung des Reichsprotektors

vom 25. November l939, Nr. I 2a-85l2, mit der für den Regierungs-

kommissar der Hauptstadt Prag die Amtsbezeichnung "Primator" fest-

gesetzt worden ist, gebührt die Amtsbezeichnung "Primator" auch dem

Landesvizepräsidenten JUDr. Alois ■iha in seiner jetzigen Funktion.
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Der Neichsprotektor

Prag,2denAugust 1940

in Böhmen und Mähren

Nr.

I 2   1458

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben angugeben.

An den

Wr he lhstly

1.

Herrn Ministerpräsidenten

inPrag

Betrifft: Ordnung der Verhältnisse der Stadt Prag

hier: Betrauung des Landesvizepräsidenten

Dr. Riha mit der kommissarischen Wahrnehmung

der Geschäfte des Primators der Hauptstadt

Prag

Gegen die vorgeschlagene Regelung erhebe ich

keine Bedenken. De der Regierungekommissar nieht für

dauoznd einceaetet, sondorn -gueh nach den einsehlä-

igen autonomen Vorsohrifton- nur els eine voriter-

gehonde Rinrichtung zu betraehten tst, habe ich keine

Bedenken, wonn der Prinator Dr. K i h a ohne einen

Busate uaterzeigted affala a mif füs nstarty, Mp

dekat t Rihe il si Jfy nistgifuot.

rrC

2.

ZdA

Ant 40
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Der Reichsprotektor

Pras sen J. Auguet 1940

in Böhmen und Mähren

I 2 a - 1458

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

1.

Herrn Ministerpräsidenten

Mh r.1

in P r aR

Betrifft: Ordmung der Verhältnisse der Stadt Prag

hier: Betrauung des Landesvizepräsidenten Dr.Riha mit

der kommissarischen Wahrnehmung der Geschäfte des

Primators der Hauptstadt Prag

Gegen die vorgeschlagene Reglung erhebe ich keine

Bedenken. Ich helte es jedoch nicht für netwendig, deß

Dr. Riha miteinem Zusetz unterzeichnet.

Im Auftrage:

2.

ZdA

+

06GA

Ua

frm Cbe ephe ibans.

bsth mllimtrgmton y dy beom ahelandas

aburf Nu Gt de genfuing se Riha

af Vevembeonpe bnift.

J008t

11 Dedmmitifh küsh s

48/8.

Oatentets F.n Metts ligh

mifs mos

 from t. tit

tites puknif.
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Gruppe I 2

Prag, den 30. August l94o

I 2 a - 1458

Betrifft: Betrauung des Landesvizepräsidenten Dr.

Alois Riha mit der kommissarischen Wahr-

nehmung der Geschäfte des Primators der

Hauptstadt Prag.

hier: Zeichnung durch Primator Dr.■iha

1.

V e r me rk

Am 28. August l940 teilte Oberregierungsrat

Dr. Landmann fernmündlich folgendes mit:

Durch Schreiben der Landesbehörde an Dr. Riha,

von dem der Oberlandrat Abschrift erhalten hat, wur-

de festgestellt, daß Dr. Riha-im Hinblick auf den

Erlaß des Reichsprotektors vom 25.ll.l939 I 2 a - 1205-

die Amtsbezeichnung Primator zusteht, Auch dürfe

Dr. Riha ohne Zusatz zeichnen.

Die Angelegenheit wurde mit dem Abteilungsleiter

in Gegenwart des Ministerialrats Dr. Nobis besprochen.

Ergebnis: Die Bezeichnung Primator ist entsprechend

dem Erlaß des Reichsprotektors vom 25.1l.1939 und

der daraufhin ergangenenen Verfügung der Landesbe-

hörde in Prag nur als Titel anzusehen, der dem Re-

gierungskommissar der Stadt Prag zusteht. Wenn auch

Dr. Riha nur mit der kommissarischen Verwaltung der

Geschäfte des Regierungskommissars betraut wurde,

so bestehen dagegen keine Bedenken, wenn er ohne

Zusatz zeichnet. Der Regierungskommissar ist keine

endgültige, sondern nur eine vörübergehende Einrich-

tung.

Ober

Die Landesbehörde (Oberrat Dr. Blaschek) und

der Landrat (Oberregierungsrat Dr. Landmann) wurden

entsprechend unterrichtet.

2.

ZdA.

I. A.

1as
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MINISTERIUM

DES INNERN

PRAG VII SOMMERBERGSTRASSE 69.

- FERNRUF 77741 -9

PRAG INEGANGEN

z.9.241/1942-IV/2.

7APF 1942V G00408

An den Herrn

wev Reluhsprol

10

or

2

A-un

Reichsprotektor

in Böhmen und

U0TT-qA

Mähren

Pra g.

BT

51

Betrifft: Resignation des Primators der Hauptstadt Prag.

Anlagen:

Der Primator der Hauptstadt Prag Dr. Alois Riha hat mir

angezeigt, dass er infolge Verschlechterung seines Gesundheits-

zustandes und seines Alters nicht mehr imstande sei, die ver-

antwortungsvolle Funktion des Primators zu versehen, und brachte

zugleich den Wunsch zum Ausdruck, ihn von dieser Funktion zu

entheben.

Der kommissarische Landesvizepräsident in Böhmen hat gegen

die Enthebung des Primators Dr. Alois ■iha von seinem Amte keine

Bedenken, wenn dieser seine Geschäfte so lange führt, bis eine

Entscheidung über seinen Nachfolger getroffen ist.

Im Hinblick darauf beabsichtigec ich, der Landesbehörde

in Prag aufzutragen, JuDr. Franz Liebl zum Primator der Haupt-

stadt Prag zu bestellen.

JUDr. Franz Liebl ist Senatsrat des Obersten Verwaltungs-

gerichts, im Jahre l886 in Pschestitz geboren, tschechischer Volks-

zugehörigkeit, verheiratetund Vater einer bereits verheirateten

C8003
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WMEB

Tochter. Er selbst sowie seine Ehefrau sind rein arischer Abstammung.

Er war weder Legionär noch Freimauer noch Mitglied ähnlicher Organi-

sationen.

80,00

Die Vorbildung erwarb er am Gymnasium und an der juridischen

Fakultät der Karls-Universität in Prag, von l9l5 bis l9l8 leistete er

seine Militärdienstpflicht als Gerichtsakzessist bei einem Militär-

gericht und von l9l8 bis l920 war er dem Militärprokurator in Prag

als Oberleutnant des Justizdienstes zugeteilt. Am l. April l92o trat

er den Dienst bei der ehemaligen Landesverwaltungskommission in Prag an

und verblieb dort bis zum Jahre l928. Hierauf wendete er sich der

Advokatie zu, unterzog sich mit Erfolg der Advokatenprüfung und wurde

am 25. Jänner l934 zum Obersten Verwaltungsgericht als Senatsrat berufen.

Politisch war er nie tätig. Gegenwärtig ist er dem Nationalgericht,das

mit der Revision des Vermögens der ehemaligen Politiker betraut ist,

zugeteilt. Seine Vorbildung sowie seine bisherige Tätigkeit sind Ge-

währ dafür, dass er sich für die Funktion des Primators der Hauptstadt

Prag gut eignet.

Hiervon erlaube ich mir mit der Bitte um Ihre gefällige Stellung-

nahme zu berichten.

L&Nobrt

TO

Der Minister

heuerl

Piha falii Gafferth brastereel nertegJ

Nu Vishep mnepun Linbl Se mrlefrg urge gi befanbln.

Prafref Lorln. th Mande

trehs /y.

mampan pye baiboa

pürimy tiher. Venppay dinel

liry

pul e fir.
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komm.
b
Der Landesvizepräsident
Prag, den
März 1942.
in Böhmen
Bhornmaaife 27.
Der Reidhspteieltat
in Cügnen u. licen.
Cincangsrelle.
Cingog.1
X.111 1942
An
den Herrn Minister des Jnnern
Anl.
in Prag
Betrifft: Resignation des Primators der Hauptstadt Prag.
Zum Schreiben vom 23.3.1942 - 8.371/42-Iv/2 -.
Ich habe keine Bedenken, daß dem Antrage des Primators
der Hauptstadt Prag Dr. Alois R i h a auf Emthebung von
seinem Amte entsprochen wird. Allerdings halte ich es für
erforderlich, daß der Primator seine Geschäfte so lange
weiter führt, bis der Herr Reichsprotektor eine Entscheidung
über seinen Nachfolger getroffen hat.
An
den Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
in P ra g IV.
Abschrift meines Schreibens an den Herrn Minister des
Jnnern, der mich um Stellungnahme zu dem Rücktrittsge-
such des Primators gebeten hat, übersende ich mit der
Bitte um Kenntnisnahme.
Mlu
bong, dhun
I 2
4.1442
1 ton füs ais ith moot mnifh
pü coonteos
Wiedervorgelegt
21 MM 10.5.14+2
lote
Prag, den
20:
19 h2
Regisftratur
I2
padervorgelegt
ad
20.5.
19<2
Ub?
R
T/2a
O
M 20.7.42
Mil
Mv.30.8, (yl.am
mise/
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fWrbams

DR.VON BURGSDORFF

3/1

Prag, den 27.März 1942.

GohaniNtrym Whmm.

Unterstaatssekretär

Herrn Ministerialdirigenten Dr. F u c h s

$\x

Protektoratsverwaltung will als Nachfolger des Pri-

mator Riha einen gewissen Lieban benennen, der wenig über

X

Mr

5o sein soll und sehr gewandt im Auftreten. Obergruppen-

führer hat angeordnet, daß es dabei bleibt, daß das Rück-

trittsgesuch Rihas zwar genehmigt wird, daß aber der Zeit-

punkt offen bleibt. Über einen Nachfolger wird nicht de-

battiert.

Je.080

Lanm

ferm KNbirs.

 f


